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Telefon 02224–93910
schopp-immobilien.de

Ihr regionaler Immobilien-Partner 
für Bad Honnef und Umgebung 

wünscht Ihnen

eine schöne Weihnachtszeit und  
ein gesundes neues Jahr.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien
ein wunderschönes Weihnachtsfest
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
von Bad Honnef und Königswinter,
in dieser festlichen Zeit möchten wir Ihnen unsere herzlichsten Weihnachtsgrüße übermitteln. Das Jahr neigt sich dem Ende zu und lädt
uns ein, auf das zu schauen, was uns trägt: Unser lebendiges Miteinander in unserer wunderschönen Heimat - dem Siebengebirge.
Bad Honnef und Königswinter sind zwei Städte, die durch Geschichte, Natur und Menschen eng miteinander verbunden bleiben.
Vom Drachenfels bis zum Rheinsteig und von den Höhen Aegidienbergs bis zu den Ufern Oberdollendorfs spüren wir täglich, wie stark
und wertvoll dieser Zusammenhalt ist.
Unsere gemeinsame Region lebt von einem Geist, der Tradition, Zukunft und ein vertrauensvolles Füreinander vereint.
Unser Dank gilt allen, die sich mit Zeit, Ideen und Herzblut einbringen, sei es im Ehrenamt, in Vereinen, der Freiwilligen Feuerwehr,
Hilfsorganisationen, kulturellen Initiativen oder in der Nachbarschaftshilfe.
Ihr Engagement macht unsere Städte zu Orten der Offenheit und der Zuversicht.
Möge das Weihnachtsfest Ihnen und Ihren Familien Frieden, Freude und Momente des Innehaltens schenken.
Für das Jahr 2026 wünschen wir Ihnen Gesundheit, Kraft und Zuversicht.

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünschen

Heike Jüngling Philipp Herzog
Bürgermeisterin der Stadt Königswinter Bürgermeister der Stadt Bad Honnef
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BAD HONNEF UND KÖNIGSWINTER

Wünscht Ihnen Ihre 
CDU im Siebengebirge

Senioren aufgepasst!
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für
Senioren und Ratsuchende

90 Jahre
Altarkrippe
Mit dem Dienstantritt von Pfarrer
Wüsten 1935 kam es im gleichen
Jahr zu einer neuen Gestaltung
der Krippe in der Pfarrkirche Jo-
hann Baptist.
Die Darstellung der Geburt Jesu
wurde auf und vor den Hochaltar
verlegt, später sogar in diesen
hinein. Die Tradition hat sich bis
heute erhalten und die 90. Krip-
pe, also hochbetagt, entsteht zur
Zeit.

Die ehrenamtliche Projektgruppe
„Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“ bietet im
Januar 2026 individuelleJanuar 2026 individuelleJanuar 2026 individuelleJanuar 2026 individuelleJanuar 2026 individuelle kosten-
lose Sprechstunden an. Eine vor-
herige Anmeldung zur Sprechstun-
de ist erforderlich.
TTTTTermine und Lokationen sind barermine und Lokationen sind barermine und Lokationen sind barermine und Lokationen sind barermine und Lokationen sind bar-----
rierefrei zu erreichen:rierefrei zu erreichen:rierefrei zu erreichen:rierefrei zu erreichen:rierefrei zu erreichen:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 5. Januar 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Jo-
hannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 3. Anmeldung unter
Tel. 0157 71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 14. Januar, 16 bis 18
Uhr Sprechstunde im Internetcafe
Katholische Kirche, Am Kirchplatz
15, Thomasberg, Anmeldung un-
ter Tel.: 02244 3140
3. Bad Honnef3. Bad Honnef3. Bad Honnef3. Bad Honnef3. Bad Honnef
Dienstag, 20. Januar, 16 bis 18 Uhr

Sprechstunde beim DRK, Austr. 29.
Anmeldung unter
Tel.: 0157 71 70 94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Donnerstag, 22. Januar, 16 bis
17:30 Uhr Sprechstunde kath.
Pfarrheim Oberpleis, Großer Ver-
sammlungsraum, Königswinterer
Str. 1, Anmeldung unter
Tel. 02244 900901
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-
de de de de de WWWWWelteltelteltelt
Unsere Welt digitalisiert sich durch
- Internetbanking wegen Bank-

und Sparkassenschließungen
- Abbau von Geldautomaten
- elektronische Fahrscheinbu-

chung im ÖPNV
- digitale Parkgebührzahlung
- e-Auto Ladung
- Internet-Einkauf und Ticket-

buchung

- Kommunikation mit Verwand-
ten, Bekannten und öffentli-
chen Einrichtungen

- e-book/Hörbuch Einrichtung
etc.
Für die damit verbundenen Her-
ausforderungen bietet die Grup-
pe Computer und Internet umfas-
sende individuelle Lösungsunter-
stützung für Fragen bei der Nut-
zung von Computer (PC - Note-
book - Laptop), Tablet und Smart-
phone.
Ansprechpartner der Gruppe:
Herr Utsch, Tel. 02244 6550
iiiii Die Gruppe sucht Unterstützung
für dieses Ehrenamt. Interessier-
te bitte beim Ansprechpartner der
Gruppe melden, oder an einer
Sprechstunde teilnehmen.
Bitte besuchen Sie uns im Inter-
net unter:
wwwwwwwwwwwwwww.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info
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Deine Spezialitäten. Dein Markt.

Knaller

 0.77 Schweine-Lachsbraten   
ohne Knochen,
je 100 g

Aktion

 1.99 Jungbullen Tafelspitz   
je 100 g

Aktion

 1.99 
Schulte
Edelsalami   
mit Rind,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Bedford
Kernrauchschinken   
gegart,
je 100 g

Aktion

 2.49 Kalbs-Schnitzel   
aus der Oberschale,
je 100 g

Aktion

 1.99 Rüdesheim
Salinenschinken   
je 100 g

Aktion

 1.79 
Chaumes oder
Saint Albray Classic   
frz. Weichkäse, versch. 
Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Pustertaler   
ital. Schnittkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Alta Badia   
ital. Hartkäse,
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Knaller

 2.99 

Rinder-
Steakhüfte   
vom Jungbullen, 
am Stück
oder in Scheiben,
je 100 g

Bedientheke

Bedientheke Bedientheke

Bedientheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

Fickeis & Bock

 52 . Woche. Gültig ab  22.12.2025 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

Aktion

Aktion

 6.49 

Tönissteiner
Mineralwasser   
Medium,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.72)
zzgl. 3.30 Pfand  7.49 

Nürburg Quelle
Mineralwasser   
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-KAsten
(1 l = 0.62)
zzgl. 4.50 Pfand

 4.99 
Thomas Henry
Tonic Water   
je 4 x 0,2-l-Tray
(1 l = 6.24)
zzgl. 0.60 Pfand  42.99 

Talisker 
Single Malt Whisky 
10 Jahre, 45,8% Vol.,
je 0,7-l-Fl. (1 l = 61.41)

 35.99 
Roshian
Siebengebirgs Dry Gin   
47% Vol.,
je 0,5-l-Fl. (1 l = 71.98)

Aktion

 18.89 

Ulisse Amaranta 
Montepulciano   
2022er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 25.19)

Aktion

 20.69 

Rosso di 
Montalcino   
2022er Rotwein, 
trocken,
je 0,75- l-Fl.

 12.59 

Vastago de Gea 
Cabernet 
Sauvignon   
2022er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 16.79)

Aktion

 12.59 

Malbec Vastago 
de Gea   
2022er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 16.79)

Aktion

 8.09 

Terre Avare 
Primitivo   
2022er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

 59.99 
Remy Martin
Cignac V.S.O.P   
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl. (1 l = 85.70)

Aktion

 15.29 

Tenute di Vignole 
Chianti Classico   
2020er Rotwein 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 20.39)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Stadtradeln in Königswinter - ein voller Erfolg
Die besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhielten ihre Auszeichnungen

Die besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Stadtradeln wurden ausgezeichnetDie besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Stadtradeln wurden ausgezeichnetDie besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Stadtradeln wurden ausgezeichnetDie besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Stadtradeln wurden ausgezeichnetDie besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Stadtradeln wurden ausgezeichnet

(bk) Königswinter. Das Stadtra-
deln 2025 in Königswinter war ein
voller Erfolg. Vom 10. bis 30. Sep-
tember radelten insgesamt 250
engagierte Radfahrerinnen und
Radfahrer aus der Stadt, die zu-
sammen beeindruckende 62.162
Kilometer zurücklegten. Damit
wurde erneut ein wertvoller Bei-
trag zum Klimaschutz geleistet.
In diesem Jahr konnten rund 10
Tonnen CO² eingespart werden -
nur leicht weniger als im Vorjahr,
damals waren es 10,5 Tonnen. Die
Stadt Königswinter hat sich im
bundesweiten Stadtradeln-Ran-
king auf Platz 1.081 von insgesamt
3.002 teilnehmenden Kommunen
verbessert. In der Regionalwer-
tung des Rhein-Sieg-Kreises be-
legt Königswinter Platz 7 von 19
teilnehmenden Städten und Ge-
meinden. In der Einzelwertung
zeigte Sandra Warketin vom Team
„Der Kilometerfresser“ eine her-
ausragende Leistung und legte
beeindruckende 2.513,4 Kilome-
ter zurück, was ihr den ersten
Platz sicherte. Auch Franz Gasper
vom Team CDU Königswinter hat
sich mit 2.073 Kilometern erneut
einen Platz auf dem Podium gesi-
chert. Den dritten Platz belegte
Greta Schulz aus der Klasse 9E
der Jugenddorf-Christophorus-
schule mit 2.001,6 Kilometern. Das
kilometerstärkste Team des Jah-
res war ebenfalls „Der Kilometer-
fresser“, das mit 1.597,4 Kilome-

tern pro Kopf den ersten Platz
belegt. Auf den weiteren Plätzen
folgten das Team CDU Königswin-
ter (387,2 km pro Kopf) und das
Team Klimagruppe Königswinter
(322,6 km pro Kopf).
Die kilometerstärkste Schulklas-
se war die Klasse 11E der Jugend-
dorf-Christophorusschule, die mit
2.469,80 Kilometern den ersten
Platz belegte. Platz zwei ging an
die Klasse 9E der gleichen Schule
mit rund 2.309 Kilometer, gefolgt
von der Klasse 10E ebenfalls von
der Jugenddorf-Christophorus-
schule mit 1.525,80 Kilometern.

Bürgermeisterin Heike Jüngling
gratulierte: „Ich möchte mich herz-
lich bei allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern für ihre herausragen-
den Leistungen bedanken“, so
Bürgermeisterin Heike Jüngling.
„Es ist fantastisch zu sehen, wie
viele Menschen in unserer Stadt
das Fahrrad für ihre tägliche Mo-
bilität nutzen und damit einen ak-
tiven Beitrag zum Klimaschutz
leisten.
Die Ergebnisse von 2025 zeigen,
wie viel Engagement in unserer
Stadt steckt - sowohl bei den Ein-
zelpersonen als auch bei den

Teams.“ Die Bürgermeisterin über-
reichte gemeinsam mit dem regi-
onalen Sponsor rhenag Energie,
vertreten durch Norman Peters-
son, die Preise an die besten Teil-
nehmenden und verlieh Urkunden
sowie Wertgutscheine. „Klima-
schutz beginnt im Alltag und jede
mit dem Fahrrad gefahrene Stre-
cke zählt“, sagt Norman Peters-
son von rhenag Energie. „Ich
freue mich sehr, dass so viele
Menschen in Königswinter mit-
gemacht haben und gemeinsam
ein starkes Zeichen für nachhalti-
ge Mobilität setzen.“
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Salone di Bellezza feiert 10-jähriges Jubiläum -
und eröffnet das neue „HeadSpa“-Konzept
HeadSpa - ein neues Wellness-Erlebnis
(bk) Königswinter. Seit fast ei-
nem Jahrzehnt steht der „Salo-
ne di Bellezza“ von Rosanna Ro-
maniello für hochwertige Friseur-
kunst, familiäre Atmosphäre und
innovative Beauty-Konzepte.
2015 von der heute 33-jährigen
Unternehmerin gegründet, hat
sich der Salon zu einer festen
Adresse für Damen und Herren
entwickelt, die moderne Haar-
trends, individuelle Beratung
und ein warmes Miteinander
schätzen. Jetzt geht Rosanna
den nächsten Schritt - mit der
Einführung eines neuen Well-
ness- und Pflegekonzepts - dem
HeadSpa. Damit erweitert der
Salone di Bellezza sein Angebot
um hochwertige, entspannungs-
orientierte Kopfhaut- und Haar-
pflege, die auf tiefgehende Re-
generation und Wohlbefinden
setzt. Das Konzept basiert auf
exklusiven Ritualen, Massage-
techniken und einer mediterran
angehauchten Spa-Atmosphäre.
Geleitet wird der Bereich von
Anja Behr, einem ruhigen, warm-

herzigen Teammitglied, das von
Kundinnen und Kunden für ihre
einfühlsame Art geschätzt wird.
Die ersten Rückmeldungen zum
HeadSpa sind durchweg positiv -
viele beschreiben das Erlebnis als
„tiefenentspannend“, „hochwer-
tig“ und „endlich etwas Neues in
der Region“. Im Salon wie auch
im HeadSpa setzt Rosanna kon-
sequent auf vegane, nachhaltige
und umweltbewusste Produkte.
Besonders eng arbeitet sie mit
der italienischen Marke RICA,
deren Formulierungen auf Vulkan-
wasser vom Ätna, Opuntia-Extrakt
der Kaktusfeige und vitaminrei-
chen, pflegenden Inhaltsstoffen
basieren. Für Rosanna steht dabei
nicht der Markenname im Vorder-
grund, sondern die Echtheit der
Wirkung. Sie wählt Produkte aus,
die sie selbst überzeugt haben -
weil sie gute Ergebnisse liefern,
sanft zur Kopfhaut sind und sich
mit ihrem Qualitätsanspruch de-
cken. „Von Beginn an war mir
wichtig, dass mein Salon mehr ist
als nur ein Arbeitsplatz“, so Ro-

sanna Romaniello, „Bei mir ste-
hen Weiterbildung, Teamgeist und
ein familiäres Miteinander im
Mittelpunkt. Ob interne Schulun-
gen, Seminare, Trend-Workshops
oder berufliche Reisen - meine
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
werden regelmäßig gefördert und
in neue Projekte eingebunden.“
Dieses Engagement spiegelt sich
auch im Erfolg des Salons wieder
- und im Vertrauen der Kund-
schaft. Die Fachfrau hat sich über
die Jahre nicht nur regional einen
Namen gemacht. Sie war bereits
auf den größten Bühnen der Mo-
dewelt tätig - unter anderem auf
der Fashion Week in New York
und Paris sowie auf der Swim
Week in Miami. Die Eindrücke aus
den internationalen Mode-Metro-
polen bringt sie mit in ihren Salon
und verbindet sie mit ihrer medi-
terranen Handschrift. Im kommen-
den Jahr reist sie zudem gemein-
sam mit Mitarbeiterin Alina nach
Sizilien, um dort zu arbeiten, Schu-
lungen zu begleiten und neue Er-
fahrungen zu sammeln. „Solche

Erlebnisse teile ich bewusst mit
meinem Team“, sagt Rosanna.
Zum 10-jährigen Jubiläum blickt
Rosanna dankbar auf ihren Weg
zurück. Was 2015 als Herzenspro-
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Anzeige

jekt begann, ist heute ein erfolg-
reiches, familiäres Unternehmen
für Damen und Herren, das mo-
derne Schönheit, hochwertige Ex-
pertise und ein tiefes Gefühl von

Willkommen vereint. Mit dem
neuen HeadSpa setzt sie nun ein
weiteres Zeichen - für Innovation,
Qualität und Entspannung auf
höchstem Niveau.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 50 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/52 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper10

Weihnachtsmann begleitet Pflegetour in Bad Honnef
Ein besonderer Adventstag für Seniorinnen und Senioren

Der Schlitten vom Weihnachts-Der Schlitten vom Weihnachts-Der Schlitten vom Weihnachts-Der Schlitten vom Weihnachts-Der Schlitten vom Weihnachts-
mannmannmannmannmann

Weihnachten in der 3D TagespflegeWeihnachten in der 3D TagespflegeWeihnachten in der 3D TagespflegeWeihnachten in der 3D TagespflegeWeihnachten in der 3D Tagespflege

Martha Stang mit Adriana Malaj und WeihnachtsmannMartha Stang mit Adriana Malaj und WeihnachtsmannMartha Stang mit Adriana Malaj und WeihnachtsmannMartha Stang mit Adriana Malaj und WeihnachtsmannMartha Stang mit Adriana Malaj und Weihnachtsmann

Bad Honnef, 13. Dezember 2025.
Ein besonderer Adventstag ging
in Bad Honnef zu Ende: Der Weih-
nachtsmann begleitete gemein-
sam mit dem ambulanten Team
von 3D | Der Pflegedienst & Tages-
pflege Bad Honnef eine Pflege-
tour durch die Stadt und besuchte
Seniorinnen und Senioren direkt
zu Hause. Für viele war es ein
emotionaler Moment - voller Über-
raschung, Nähe und echter Weih-
nachtsfreude.

Herzlicher Herzlicher Herzlicher Herzlicher Herzlicher Auftakt bei Auftakt bei Auftakt bei Auftakt bei Auftakt bei AnnelieseAnnelieseAnnelieseAnnelieseAnneliese
GroßkordtGroßkordtGroßkordtGroßkordtGroßkordt
Einer der ersten Besuche führte
den Weihnachtsmann zu Frau
Großkordt, die ihn bereits an der
Wohnungstür mit strahlendem
Gesicht empfing. Sie erhielt - wie
alle weiteren Seniorinnen und
Senioren - einen kleinen Weih-
nachtsstern und einen Schokola-
denweihnachtsmann.
Frau Großkordt:
„Ich kann gar nicht sagen, wie
schön das für mich war. Der Weih-
nachtsmann vor meiner Tür. Das
war ein Moment, den ich be-
stimmt nicht vergesse.“
Anschließend setzte der Weih-
nachtsmann seine Fahrt zu weite-
ren Senioren fort, die ebenfalls
kleine Aufmerksamkeiten und
persönliche Weihnachtsgrüße er-
hielten. Begleitet wurde er dabei
von Adriana Malaj, Pflegedienst-
leitung des ambulanten Dienstes.
Stimmungsvoller Einzug in die Stimmungsvoller Einzug in die Stimmungsvoller Einzug in die Stimmungsvoller Einzug in die Stimmungsvoller Einzug in die TTTTTa-a-a-a-a-
gespflegegespflegegespflegegespflegegespflege
Am Nachmittag zog der Weih-
nachtsmann weiter in die 3D | Ta-
gespflege. Zusammen mit seiner
kleinen Elfe und der musikali-
schen Begleitung marschierte er
in die festlich geschmückten Räu-
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Waltraud Kluever mit WeihnachtsmannWaltraud Kluever mit WeihnachtsmannWaltraud Kluever mit WeihnachtsmannWaltraud Kluever mit WeihnachtsmannWaltraud Kluever mit Weihnachtsmann

Besuch bei Martha StangBesuch bei Martha StangBesuch bei Martha StangBesuch bei Martha StangBesuch bei Martha Stang

me ein. Schon zuvor hatten die
Gäste gemeinsam gebacken - der
perfekte Auftakt für einen war-
men, stimmungsvollen Nachmit-
tag.
Der Weihnachtsmann setzte sich
in die Mitte des Kreises, be-
grüßte jede einzelne Person mit
einem lieben Wort, überreichte
Weihnachtssterne und Schoko-
ladenmänner und schenkte je-

dem Gast einen kleinen Mo-
ment ganz persönlicher Auf-
merksamkeit.
Für Adelina Selmani, Leitung der
Tagespflege, war dieser Tag ein
Höhepunkt der Adventszeit.
Adelina Selmani:
„Es ist schön zu sehen, dass wir
das Fest gemeinsam feiern kön-
nen - mit kleinen Gesten, die den
Menschen wirklich gut tun.“
Der Tag zeigte eindrucksvoll, wie
wichtig Nähe, Zeit und echte Auf-
merksamkeit in der Pflege sind -
und wie sehr kleine Momente die
Atmosphäre in der Adventszeit
prägen können.
Ausblick auf HeiligabendAusblick auf HeiligabendAusblick auf HeiligabendAusblick auf HeiligabendAusblick auf Heiligabend
Auch am 24. Dezember von 13 bis
15 Uhr öffnet die Tagespflege ihre
Türen für Menschen, die Heiliga-
bend nicht allein verbringen möch-
ten
Adriana Malaj und Adelina Sel-
mani gestalten diesen Nachmit-
tag ehrenamtlich.
Der Weihnachtsmann hat bereits
angekündigt, auch dann vorbei-
zuschauen.
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Hof Kickartz - ein versierter Weihnachtsbaumanbieter

Auf dem Hof im Lichweg und
am Hit-Markt ist die Auswahl
an Bäumen groß - hier der
Weihnachtsbaum-Experte Win-
fried Kickartz im Gespräch
(bk) Bad Honnef. Seit dem Jahr
1990 verschönert Winfried Kick-
artz seinen Kunden in der Re-
gion um Bad Honnef die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Auch
in diesem Jahr hält er wieder
eine erlesene Auswahl an Tan-
nen und Fichten bereit. Dabei
wächst ein Qualitäts-Weih-
nachtsbaum vom Hof Kickartz
in heimischen Kulturen. Er hat
eine langjährige, liebevolle Pfle-
ge hinter sich, bevor er im Ad-

es aber dank Ihrer Pfahlwurzeln
noch gut. Aber bedeutend mehr
Probleme bereitet das veränder-
te Klima dem deutschen Wald.
Wird der künstliche Weihnachts-
baum nicht mehr und mehr zum
ernsten Konkurrenten des Natur-
baumes?
Kickartz: Es werden natürlich in
der Advents- und Weihnachtszeit
immer noch natürliche Bäume und
Zweige gekauft. Allein schon we-
gen der Tradition, der Atmosphä-
re, dem Duft usw. Aber es gibt
mittlerweile auch eine Vielzahl
von Menschen, vor allem ältere,
die aus nachvollziehbaren Grün-
den einen Kunststoffbaum bevor-
zugen. Außerdem spielen die stän-
dig steigenden Brandschutzvor-
schriften auch bei Geschäftsleu-
ten eine immer größere Rolle.
Ist der Absatz von Weihnachts-
bäumen in den letzten Jahren
rückläufig oder gleich geblieben?
Kickartz: Durch die demographi-
sche Entwicklung der Gesellschaft
ist der Absatz leicht rückgängig.
Die älteren Kunden schaffen das
Baumschmücken mit Lichterket-
ten und Baumschmuck einfach

vent auf die Kundschaft wartet.
Herr Kickartz, wo werden in
Deutschland die meisten Weih-
nachtsbäume angebaut?
Kickartz: Im Sauerland, dort wird
ungefähr 1/3 des bundesdeut-
schen Bedarfs an Weihnachtsbäu-
men angepflanzt, das sind ca.
6.000.000 Bäume.
Hat der Weihnachtsbaumanbau
und damit verbundene Handel
wirtschaftlichen Einfluss auf das
Sauerland?
Kickartz: Ja, unbedingt. Der An-
bau ist ein bedeutender Wirt-
schaftsfaktor für das Sauerland.
Nicht nur zur Erntezeit wird trotz
des mittlerweile auch hohen Ma-
schineneinsatzes immer noch viel
Personal benötigt. Auch während
des Jahres brauchen die Kulturen
ständige Pflege und auch der We-
gebau muss stetig ausgebaut und
erneuert werden.
Hat der Klimawandel Einfluss auf
die Weihnachtsbaumkulturen?
Kickartz: Auf verschiedene Sorten
von Bäumen wie z. B. Rotfichten
schon, denn die haben Tellerwur-
zeln und bekommen daher bei den

langen Trockenphasen kein Was-
ser mehr. Auch Neuanpflanzungen
haben mehr Ausfälle als früher.
Den Nordmanntannen, die hier
mittlerweile die größte Menge an
Weihnachtsbäumen stellen, geht
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Anzeige

nicht mehr. Hier merkt der Händ-
ler, wie die Bäume Jahr für Jahr
immer kleiner werden. Außerdem
ist der Stellenwert der Weih-
nachtszeit nicht mehr so groß wie
früher. Es gibt zunehmend Single-
Haushalte, die keinen Baum mehr
aufstellen, der Anteil der Bevöl-
kerung mit nicht christlichem
Glauben hat stark zugenommen.
Aber in Haushalten mit Kindern
wird immer noch großer Wert auf
einen natürlichen und traditionel-
len Weihnachtsbaum gelegt.
Sind die großen Mono-Kulturen
nicht ein Problem für die Natur
bzw. das Sauerland?
Kickartz: Früher hat man die Weih-
nachtsbäume -hauptsächlich die
damals gängigen Rotfichten aus
Waldkulturen, also Schonungen,
generiert. Damit hat man eine
natürliche Auslichtung der Wald-
kulturen erreicht. Der Trend zu

länger haltbaren, nicht „pieksen-
den“ Sorten, wie Nordmann- oder
Nobilistannen, hat dazu beigetra-
gen, Weihnachtsbäume in Kultu-
ren anzupflanzen. Aber diese Kul-
turen produzieren genauso Sau-
erstoff und binden auch CO² und
werden alle 10 - 12 Jahre kom-
plett erneuert, somit ist die Nach-
haltigkeit auch gewährleistet.
Hat sich das Kaufverhalten der
Kunden für einen Weihnachts-
baum in den letzten Jahren ver-
ändert?
Kickartz: Die Leute, die einen na-
türlichen Baum möchten, legen
mehr Wert auf gute Qualität. Na-
türlich sind die Kunden auch
preisbewusster geworden. Außer-
dem spielt der Service rund um
den Weihnachtsbaumverkauf eine
immer größere Rolle zur Kaufent-
scheidung. Die richtige Beratung,
das Einstielen oder Anspitzen/An-
passen des Baumes an den Stän-
der, der Lieferservice, oder eine
besondere Verpackung des Bau-
mes, die das Auto bzw. den Koffer-
raum vor Schmutz, Nadeln und
evtl. Nässe schützen, sind
besonders wichtig.
Wann ist der richtige Zeitpunkt,
seinen Weihnachtsbaum zu kau-
fen?
Kickartz: Früher haben die Kun-
den den Baum erst kurz vor Hei-
ligabend gekauft, um ihn
möglichst frisch zu haben. Heute
kommen viele Kunden schon zu

Beginn der Adventszeit den Baum
holen und stellen ihn dann auch
schon auf, um länger von der vor-
weihnachtlichen Stimmung zu pro-
fitieren.

Vielen Dank für die umfassen-
den Informationen und mögen
ihre Weihnachtsbäume so man-
ches Heim in einem besonderen
Licht erscheinen lassen.
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Zum 49. Mal gemeinsam gekocht in Oberpleis
Curry (nicht Wurst) stand diesmal auf dem Speiseplan im Evangelischen Gemeindehaus
Oberpleis

Und leckerer Nachtisch dazu (Foto: Zielke)Und leckerer Nachtisch dazu (Foto: Zielke)Und leckerer Nachtisch dazu (Foto: Zielke)Und leckerer Nachtisch dazu (Foto: Zielke)Und leckerer Nachtisch dazu (Foto: Zielke)

Frische Zutaten für das Gemüsecurry (Foto: Zielke)Frische Zutaten für das Gemüsecurry (Foto: Zielke)Frische Zutaten für das Gemüsecurry (Foto: Zielke)Frische Zutaten für das Gemüsecurry (Foto: Zielke)Frische Zutaten für das Gemüsecurry (Foto: Zielke)

Curry - ganz ohne Fleisch (Foto: Zielke)Curry - ganz ohne Fleisch (Foto: Zielke)Curry - ganz ohne Fleisch (Foto: Zielke)Curry - ganz ohne Fleisch (Foto: Zielke)Curry - ganz ohne Fleisch (Foto: Zielke)

(Zie.) Es gab diesmal Curry, aber
nicht als Wurst sondern indisch-
gelb und vegetarisch beim Ge-
meinsamen kochen - essen -
trinken - reden in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sie-
bengebirge im Gemeindeteil
Oberpleis
Für den 49. gemeinsamen Abend
dieser Angebotsreihe versam-
melten sich sechs Kochbegeis-
terte im Oberpleiser Gemeinde-
haus. Gemeinsam wurde dann
auch geschnippelt, denn die fri-
schen Zutaten mussten mund-
gerecht vorbereitet werden, be-
vor sie in den Kochtopf wandern
konnten.
Schnell duftete es dann exotisch
in der Küche nach Curry, Korian-

der und Mango. Aber nicht nur
das Curry, nein, auch der Nach-
tisch wurde frisch zubereitet. In
nur 25 Minuten waren die Vor-
bereitungen abgeschlossen und
das Curry köchelte auf dem
Herd. Der Nachtisch ruhte sich
schon in den Gläsern aus und
die Teilnehmenden diskutierten
schon einmal die Ideen für das
Kochjahr 2026.
Schon um 20 Uhr konnte ser-
viert werden und das vegetari-
sche Curry war phantastisch!
lecker, aromatisch, exotisch
und sättigend, ganz ohne
Fleisch. Aber auch die Nach-
speise war herrlich frisch. Ein
gelungender letzter Kochabend
im Jahr 2025.
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Veröffentlichung der Bad Honnef AG
gemäß § 5 Absatz 2 
Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)
für die Grundversorgung

BHAG REGIO Strom
Lieferung von Strom in der Grundversorgung durch die 
Bad Honnef AG 
Gültig ab 1. Februar 2026

GRUNDPREIS
je Messeinrichtung

Euro/Jahr 
(brutto)

ARBEITSPREIS
je kWh Verbrauch

Cent/kWh 
(brutto)

BHAG REGIO 184,641) 33,24

BHAG REGIO
mit Schwachlastregelung2) 210,921)

HT 33,51

NT 27,60

Mess- und Abrechnungspreise für zusätzliche Messeinrichtungen

Stromwandlersatz 38,68

Vorinkassogerät 71,40

1) Enthält das Entgelt für den Messstellenbetrieb für einen konventionellen 
Zähler (kME) oder eine moderne Messeinrichtung (mME) von 25,00 Euro. 
Bei einem intelligenten Messsystem (iMSys) werden, sofern kein separater 
Messstellenbetriebsvertrag geschlossen wurde, stattdessen folgende 
Entgelte berechnet:

Preise für Messstellenbetrieb in Nieder- 
spannung gemäß §30 MsBG (Standardleistungen)

iMS für Letzverbraucher 
(mit einem Jahresverbrauch von):

Preis je 
Messlokation

Euro/Jahr 
(brutto)

bis einschließlich 6.000 kWh  30,00

über 6.000 bis einschließlich 10.000 kWh 40,00

über 10.000 bis einschließlich_20.000 kWh 50,00

über 20.000 bis einschließlich_50.000 kWh 110,00

über 50.000 bis einschließlich 100.000 kWh 140,00

über 100.000 kWh **

Verbrauchseinrichtung nach §14a EnWG 50,00

Steuerungseinrichtung 
(Einbau und Betrieb am Netzanschlusspunkt) 50,00

2) Die Wahl des Zeitzonentarifs bringt preisliche Vorteile, wenn während 
der Schwachlastzeit (zurzeit 8 Stunden in der Zeit von 22.00 bis 6.00 
Uhr) 466 kWh Schwachlaststromverbrauch (NT) je Abrechnungsjahr 
überschritten wird. Die Brutto-Preise beinhalten neben der Umsatzsteuer 
in gesetzlicher Höhe von derzeit 19% auch alle weiteren staatlich und re-
gulatorisch veranlassten Belastungen. Die dritte Stelle hinter dem Komma 
wurde kaufmännisch auf- bzw. abgerundet. 
Informationen zu Umfang, Anlass und Voraussetzungen der Preisänderung 
gemäß § 5 Absatz 2 StromGVV finden Sie in einem separaten Preisan-
passungsschreiben und auf unserer Internetseite www.bhag.de.

Strom

Bad Honnef AG
Kundenbetreuung
Kirchstraße 2, 53604 Bad Honnef

s. Preisblatt „Netznutzung Bad Honnef AG“ (Preise für 
Lastgangmessung inkl. TK) abzgl. 67,23 Euro/netto

Tierschutz Siebengebirge
Rückblick auf ein bewegtes Vereinsjahr

Der Tierschutz Siebengebirge istDer Tierschutz Siebengebirge istDer Tierschutz Siebengebirge istDer Tierschutz Siebengebirge istDer Tierschutz Siebengebirge ist
für viele Tiere die große Hoff-für viele Tiere die große Hoff-für viele Tiere die große Hoff-für viele Tiere die große Hoff-für viele Tiere die große Hoff-
nung.nung.nung.nung.nung.

Die Adventszeit und den bevor-
stehenden Jahreswechsel
nimmt der Tierschutz Sieben-
gebirge zum Anlass, um auf ein
Jahr voller Herausforderungen
und Emotionen zurückzubli-
cken:
2025 war ein besonders inten-
sives Jahr, geprägt von unzäh-
ligen, teilweise erschütternden
Tier-Schicksalen. Die Anzahl der
aufgenommenen Hunde, Katzen
und Kleintiere ist enorm, die
Meldungen über verwahrloste
und vernachlässigte Tiere, ha-
ben die Ehrenamtler zutiefst er-
schüttert, das Ausmaß des
Leids, das Tiere täglich erle-
ben, ist alarmierend und hat
sowohl die körperliche- wie
seelische Grenze des Ertragba-
ren überschritten, wie auch die
finanziellen Ressourcen des
Vereins auf eine harte Probe
gestel lt.
Doch trotz der schweren Zeiten
gab es immer wieder Lichtbli-
cke: Die Freude, liebevolle „Für-
immer-Zuhause“ für die Schütz-
linge gefunden zu haben. Die
Flohmärkte und Informations-
stände haben nicht nur Spen-
den eingebracht, sondern es
gab auch tiefgehende Gesprä-
che mit tierlieben Menschen,
denen das Wohl der Tiere kam
Herzen liegt. Die Unterstützung,
in vielfältiger Art und Weise,
die der Tierschutz Siebengebir-
ge erfahren durfte hat gezeigt,
wie eng Mitmenschen, Bürger
und Gemeinden mit diesem Ver-
ein verbunden sind - diese

Wertschätzung gibt Kraft und
Hoffnung.
Der Vorstand ist unendlich
dankbar und stolz auf sein Team
der aktiven Ehrenamtler. Jeder
einzelne von ihnen bildet das
Fundament des Vereins und
zeigt mit seiner wertvollen Mit-
hilfe, dass man zusammen al-
les schaffen kann. Denn der Zu-
sammenhalt, die Tierliebe und
das Ziel helfen zu wollen und
nicht aufzugeben, machen den
Verein so stark.
Der Tierschutz Siebengebirge
finanziert sich durch Mitglieds-
beiträge, Sach- und Geldspen-
den sowie durch Tier-Paten-
schaften. Für Fragen steht der
Verein gerne per E-Mail
info@tierschutz-siebengebirge.de
oder telefonisch unter
02224 9803216 zur Verfügung.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Wir 

wünschen 

ein frohes

2026!

Unsere Wärmepumpe im Pachtmodell  
bringt nachhaltige Wärme – effizient,  
modern und ganz ohne Anschaffungskosten.

Wenn Wärme das  
schönste Geschenk ist.

Energie mit Heimvorteil:  
bhag.de/waermepumpe

Wunschbaumaktion 2025 - gemeinsam Freude schenken
In Königswinter war die beliebte Wunschbaumaktion bereits zum 19. Mal ein voller Erfolg

Die Hilfsbereitschaft war auch inDie Hilfsbereitschaft war auch inDie Hilfsbereitschaft war auch inDie Hilfsbereitschaft war auch inDie Hilfsbereitschaft war auch in
diesem Jahr wieder überwältigenddiesem Jahr wieder überwältigenddiesem Jahr wieder überwältigenddiesem Jahr wieder überwältigenddiesem Jahr wieder überwältigend

(bk) Königswinter. Mit der Wunsch-
baumaktion werden die sehnlichs-
ten Weihnachtswünsche von Kin-
dern aus bedürftigen Familien er-
füllt. Auch in diesem Jahr konnte
die Aktion dank großzügiger Spen-
den und engagierter Unterstützer
einen großartigen Erfolg verzeich-
nen. Die Ordensritter vom Sieben-
gebirge haben mit ihrer erneuten
Spende von 250 Euro dazu beige-
tragen, zehn Herzenswünsche von
Kindern wahr werden zu lassen.
Dieses Engagement ist für die Ak-
tion ein wichtiger Bestandteil und
zeigt, wie Tradition und Nächs-
tenliebe Hand in Hand gehen. Der
Bürger- und Verkehrsverein Kö-
nigswinter-Alt 1861 e.V. hat mit
einer Spende von 300 Euro die
Aktion unterstützt und damit die
Erfüllung von zwölf Wünschen er-
möglicht. Ein weiteres Highlight
ist die Beteiligung der Schüler-
innen und Schüler der CJD Chris-
tophorusschule in Königswinter.
Mit viel Eifer sammelten sie im
privaten Umfeld Spenden und
konnten so insgesamt 65 Ge-
schenke für Kinder aus bedürfti-
gen Familien zusammentragen.
Diese Geschenke wurden von den
Schülern an die Mitarbeiter der
Stadt Königswinter übergeben
und gemeinsam mit weiteren
Spenden am 17. Dezember an die
Kinder verteilt. Auch der Verein
„Geben & Nehmen“ ist wieder
ein treuer Unterstützer der Akti-
on. Wie in den vergangenen Jah-
ren spendete der Verein liebevoll
gepackte Tüten mit weihnachtli-
chem Gebäck. Diese Leckereien
werden den Geschenken beige-
legt und sorgen für zusätzliche
Freude bei den Familien.
Besonders hervorzuheben ist die
großzügige Unterstützung der
Eheleute Walter und Marianne
Jonas, die in diesem Jahr mit ei-

ner Spendensumme von 500 Euro
für 20 Kinder die Geschenke er-
möglichen. Dieses außergewöhn-
liche Engagement setzt ein star-
kes Zeichen für Zusammenhalt
und Hilfsbereitschaft. Die Stadt
Königswinter zeigt sich tief be-
eindruckt von der großartigen
Resonanz und bedankt sich herz-
lich bei allen, die zum Erfolg der
Wunschbaumaktion 2025 beige-
tragen haben. Dank des Engage-
ments der zahlreichen Helfer,
Spender und Unterstützer können
auch in diesem Jahr viele Kinder-
augen zum Strahlen gebracht wer-
den. Die Stadt wünscht allen Be-
teiligten und ihren Familien eine
besinnliche Weihnachtszeit sowie
ein gesundes und glückliches Jahr
2026.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 50 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/52 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper18

Weihnachtlich jecker Auftakt in Uthweiler

Empfang des neuen KinderprinzenpaarsEmpfang des neuen KinderprinzenpaarsEmpfang des neuen KinderprinzenpaarsEmpfang des neuen KinderprinzenpaarsEmpfang des neuen Kinderprinzenpaars

Am 2. Advent hatte der Bürger-
verein Uthweiler zum traditionel-
len „Fastelovends-Chressboomd-
aach“ in der Baumschule Neuen-
fels eingeladen. In vorweihnacht-
licher Stimmung begann die Ver-
anstaltung bei Glühwein, Reibe-
kuchen und Gulaschsuppe und der
zukünftige Weihnachtsbaum für
das heimische Wohnzimmer konn-
te ausgesucht werden.
Für den Schwenk in den karneva-
listischen Nachmittag sorgten
anschließend die Bockerother
Tanzgruppen der Sternchen und
Sternschnüppchen, die einen tol-
len Vorgeschmack auf die kom-
mende Karnevalssession gaben.
Neugierig fieberten die zahlrei-
chen Besucher dem eigentlichen
Höhepunkt des Tages entgegen.
Auf einer prunkvoll geschmück-
ten Schürreskarre fuhr stolz das
neue Uthweiler Kinderprinzenpaar
unter Applaus aller Anwesenden
vor und wurde vom Vorsitzenden
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Wir danken unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen eine gesegnete 
Weihnachtszeit sowie einen guten 

  Start in das neue Jahr !

Holzhaus  GmbH

Hauptstr. 15-19 · 57635 Kircheib/B8 · Tel. 0 26 83 - 9782-0

www.steinhauer-holzhaus.de

Das Uthweiler KinderprinzenpaarDas Uthweiler KinderprinzenpaarDas Uthweiler KinderprinzenpaarDas Uthweiler KinderprinzenpaarDas Uthweiler Kinderprinzenpaar

des Bürgervereins, Helmut Du-
schanek, begrüßt. Auch die Bür-
germeisterin von Königswinter,
Heike Jüngling, ließ es sich nicht
nehmen, dem Kinderprinzenpaar
alles Gute für die kommende Ses-
sion zu wünschen.
Prinzessin Charlotte I. und Prinz
Maxim I. war die Freude in ihrem
prächtigen karnevalistischen Ge-
wand anzusehen. Beide Tollitä-
ten können die offizielle Prokla-
mation auf der kommenden Bür-
gersitzung kaum erwarten.
Auch der Kartenvorverkauf für die
Sitzungen des Bürgervereins
Uthweiler hatte am 2. Advent be-
gonnen.
Weiterhin können Karten für die
Bürger- und Weibersitzung auch
noch über die Vorstandsmitglie-
der, per Email an vorstand@bv-
uthweiler oder telefonisch bei

Walter Jonas (02244/4716) erwor-
ben werden.
Bürgersitzung am Freitag,
6. Februar 2026
Kindersitzung am Samstag
7. Februar 2026
und die Weibersitzung der Gol-
denschnitten am Freitag, 13. Feb-
ruar 2026
Das Kontrastprogramm aus Vor-
stellung Kinderprinzenpaar und
der gleichzeitige Weihnachts-
baumverkauf wurden von den
Uthweiler Bürgern wieder begeis-
tert angenommen.
Kurz vor den närrischen Tagen
wird die Lagerhalle der Baum-
schule Neuenfels durch den Bür-
gerverein in eine jecke Hochburg
verwandelt. Den karnevalistischen
Abschluss bildet wie immer der
Zug durch Uthweiler am Rosen-
montag.
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Schokoweihnachtsmänner
und Christstollen
Mit ein paar Tricks zahngesund durch die
Weihnachtszeit
Mit einem vollen Stiefel an Niko-
laus beginnt für viele die weih-
nachtliche Nascherei: Stehen Leb-
kuchen, gebrannte Mandeln und
Zimtsterne auf dem Tisch, fällt es
oft schwer, Nein zu sagen. Und
auch der Duft von frisch gebacke-
nen Keksen verlockt Groß und
Klein. Doch was die Geschmacks-
nerven freut, ist der Zähne Leid.
Die Informationsstelle für Karies-
prophylaxe (IfK) erklärt, wie
Naschkatzen zahngesund durch
die Weihnachtszeit kommen.
„Schokolade, Marzipan, Nougat
und Co. sind nicht nur schlecht für
die schlanke Linie, auch unsere
Zähne leiden unter dem Zucker-
angriff“, erklärt Professor Stefan
Zimmer, Sprecher der Informati-
onsstelle für Kariesprophylaxe
und Lehrstuhlinhaber für Zahner-
haltung und Präventive Zahnme-
dizin an der Universität Witten/
Herdecke. „Bakterien, die auf der
Zahnoberfläche sitzen, wandeln
den Zucker in Säuren um. Dadurch
werden dem Zahn Mineralien ent-
zogen, was über kurz oder lang
das Loch im Zahn zur Folge hat.
Insbesondere klebrige Süßigkei-
ten sind tückisch, da sie lange an
den Zähnen haften“, warnt der
Experte.
Wer nascht, der muss Zähneput-Wer nascht, der muss Zähneput-Wer nascht, der muss Zähneput-Wer nascht, der muss Zähneput-Wer nascht, der muss Zähneput-
zenzenzenzenzen
Doch sei gesagt: Es spricht nichts
dagegen, sich hier und da ein klei-
nes Stückchen Schokolade oder
Christstollen zu gönnen. „Am bes-
ten sollte das Naschen auf die
Hauptmahlzeiten beschränkt wer-
den, statt immer wieder
zwischendurch zuzugreifen. An-

schließend darf das Zähneputzen
mit fluoridhaltiger Zahnpasta
nicht vergessen werden“, rät Zim-
mer. Außerdem unterstützt eine
gesunde Ernährung sowie die un-
mittelbare Fluoridversorgung der
Zähne, zum Beispiel mit der Ver-
wendung von fluoridiertem Spei-
sesalz und anderen fluoridhalten
Lebensmitteln, die Kariesvorbeu-
gung. Ein Tipp von Professor Zim-
mer: „An kalten Tagen lieber zu
einem grünen oder schwarzen Tee
greifen statt zum heißen Kakao.
Die beiden Teesorten enthalten
Fluorid und helfen so, den Zahn-
schmelz vor der Demineralisation
zu schützen, sprich vor dem Ab-
bau von Mineralien aus dem Zahn-
schmelz durch Säure. Außerdem
enthalten Sie im Gegensatz zu
Kakao keinen Zucker. Wer seinen
Tee aber gerne süß trinkt, sollte
Süßstoff oder ein anderes zahn-
schonendes Süßungsmittel wie
Erythrit oder Xylit verwenden.“
Zahnfreundliches Zahnfreundliches Zahnfreundliches Zahnfreundliches Zahnfreundliches WWWWWeihnachtsme-eihnachtsme-eihnachtsme-eihnachtsme-eihnachtsme-
nününününü
Grundsätzlich freuen sich unsere
Zähne über zucker- und säurear-
me Kost. Bei der Menüzuberei-
tung sollten daher Produkte wie
Vollkornbrot, Getreide, Obst, Sa-
late und Rohkost nicht fehlen.
Zusätzlich sollte beim Kochen flu-
oridiertes Speisesalz verwendet
werden. Die IfK hat ihre weih-
nachtlichen Lieblingsgerichte
einmal zusammengestellt:
Als Vorspeise eine leichte Blu-
menkohl-Brokkoli-Suppe und
dann kommt als Hauptgericht der
Klassiker Bockwurst mit Kartof-
felsalat auf den Tisch. Die bissfes-
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Zucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darfZucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darfZucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darfZucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darfZucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darf
daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-
syn/stock.adobe.comsyn/stock.adobe.comsyn/stock.adobe.comsyn/stock.adobe.comsyn/stock.adobe.com

te Kost regt den Speichelfluss an,
sodass Essensreste abtranspor-
tiert und gefährliche Säuren neu-
tralisiert werden. Dazu eignen sich
auch Vollkornbrot und ein knacki-
ger, grüner Salat als Beilage. Zum
Abschluss schmeckt eine Käse-

platte. Mit seinem hohen Anteil
an Kalzium trägt Käse zur Remi-
neralisierung des Zahnschmelzes
bei. So können die Zähne auch im
nächsten Jahr wieder genüsslich
in den Schokoweihnachtsmann
beißen.
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In dieser besonderen Zeit des Jahres möchten wir  

uns für die vielen wertvollen Momente bedanken,  

die wir erleben durften. 

Ihnen allen wünschen wir eine besinnliche  

und erfüllte Weihnachtszeit.

Mit Ihnen freuen wir uns auf ein neues Jahr  

voller Gesundheit und Freude.

www.wohnresidenzen.info.wohnresidenzen.info

Ein Hauch von Weihnachten in Oberpleis
Gemeinsame Lieder, Glühweinduft und gute Stimmung
(as) Oberpleis. Stimmungsvolles
Licht, der Duft von Glühwein und
weihnachtlicher Musik erfüllten
das Pfarrheim Oberpleis, als sich
knapp 40 Herren zu ihrer tradi-

tionellen Weihnachtsfeier ver-
sammelten. Schon beim Eintre-
ten spürte man die vertraute,
kameradschaftliche Atmosphäre,
die diese Runde seit Jahren

prägt. Die hübsch dekorierten
Tische mit Tannengrün, Kerzen
und kleinen Farbakzenten sorg-
ten für sofortige Gemütlichkeit
- und machten deutlich, wie lie-

bevoll hier vorbereitet worden
war.
Nach der Begrüßung durch Wolf-
gang Hilger übernahm Gastmusi-
ker Edgar Zens das musikalische
Programm. Mit seinem Akkorde-
on und einer Auswahl bekannter
Weihnachtslieder zauberte er
schnell eine festliche Stimmung
in den Saal. Immer wieder stimm-
ten die Teilnehmer kräftig in die
Melodien ein - von „Oh Tannen-
baum“ über „Leise rieselt der
Schnee“ bis „Stille Nacht, heilige
Nacht“. Dazwischen wurden zwei
stimmungsvolle Weihnachtsvide-
os gezeigt, und eine kurze Ge-
schichte lud zum Schmunzeln wie
auch zum Nachdenken ein.
Zur Stärkung reichten die Organi-
satoren heißen Glühwein, feines
Gebäck und Lübecker Süßigkei-
ten - einfache Genüsse, die von
Herzen kamen und sichtlich An-
klang fanden. Angeregte Unter-
haltungen und fröhliches Geläch-
ter mischten sich mit den leisenFoto: Anno SchorothFoto: Anno SchorothFoto: Anno SchorothFoto: Anno SchorothFoto: Anno Schoroth
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Frohes Fest und  
guten Einstieg  
ins neue Jahr!
Das wünscht Ihnen unser  

ganzes Team. Genießen Sie  

die Tage und laden Sie Ihre 

Batterien entspannt auf: für  

ein glückliches neues Jahr.  

Wir sehen uns in 6 .

Tönen der Musik zu einer rundum
festlichen Stimmung.
Ein besonderer Höhepunkt war der
Besuch des Nikolaus. In seiner
traditionellen roten Gewandung
erschien Karl Schüller, seit vielen
Jahren in dieser Rolle geschätzt
und beliebt. Mit einem freundli-
chen Lächeln und humorvollen
Worten lobte er die engagierten
Aktivitäten zahlreicher Gruppen-
mitglieder, die durch ihre Ideen
und ihren Einsatz das Miteinander
über das ganze Jahr hinweg ge-
stalten. Zum Abschluss überreich-
te er jedem der Anwesenden per-
sönlich einen Weckmann.
„So eine Runde gibt´s nicht oft -
hier kennt jeder jeden, und trotz-
dem lernt man immer wieder
Neues über den anderen“, be-
merkte ein Teilnehmer begeistert.
Viele nickten zustimmend, wäh-

rend die letzten Klänge von Edgar
Zens´ Musik allmählich verklan-
gen.
Der Montagstreff Oberpleis zeigt
einmal mehr, wie lebendig und
aufgeschlossen diese Gemein-
schaft ist. Ob bei Ausflügen, Vor-
trägen oder geselligen Nachmit-
tagen - hier zählt Zusammenhalt,
Humor und die Freude, gemein-
sam aktiv zu bleiben. Eine Weih-
nachtsfeier, die wieder einmal
bewiesen hat: Freundschaft und
Geselligkeit sind das schönste
Geschenk.

Foto: Anno SchorothFoto: Anno SchorothFoto: Anno SchorothFoto: Anno SchorothFoto: Anno Schoroth
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Der Bürgerverein traf sich
zur Adventsfeier
Die älteren Mitmenschen aus Berghausen
genossen einen gemütlichen Nachmittag im
Pfarrheim von Eudenbach

Die ältere Generation genoss die Adventsfeier des Bürgervereins Berg-Die ältere Generation genoss die Adventsfeier des Bürgervereins Berg-Die ältere Generation genoss die Adventsfeier des Bürgervereins Berg-Die ältere Generation genoss die Adventsfeier des Bürgervereins Berg-Die ältere Generation genoss die Adventsfeier des Bürgervereins Berg-
hausenhausenhausenhausenhausen

Martin Klein führte durch das gesellige Beisammensein im AdventMartin Klein führte durch das gesellige Beisammensein im AdventMartin Klein führte durch das gesellige Beisammensein im AdventMartin Klein führte durch das gesellige Beisammensein im AdventMartin Klein führte durch das gesellige Beisammensein im Advent

(bk) Berghausen. Alle Jahre wieder
zum 3. Advent freuen sich die Se-
niorinnen und Senioren gemein-
sam einige adventliche Stunden
im Pfarrheim von Eudenbach zu
verbringen. Jetzt war es wieder
soweit. Die Räumlichkeiten wa-
ren von Lydia und den Dorfwich-
teln weihnachtlich geschmückt,
wie auch die Tischdekoration und
der Weihnachtsbaum. Dies auch

ein Anlass, zahlreichen Personen
für ihre geleistete Arbeit im Jah-
reskreis danke zu sagen. So galt
Erich Zens und Erich Wasserheß
ein Dankeschön für ihren Einsatz
als Dorfplatzpfleger. Auch Bruno
Hallerbach ist hier in Sonderfäl-
len aktiv. Auch der dort stehende
Bücherschrank braucht seine Pfle-
ge. Hier waren Angelika Kauf-
mann und Barbara Groetzner stets
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Nikolaus und Knecht Ruprecht statteten dem Pfarrsaal in EudenbachNikolaus und Knecht Ruprecht statteten dem Pfarrsaal in EudenbachNikolaus und Knecht Ruprecht statteten dem Pfarrsaal in EudenbachNikolaus und Knecht Ruprecht statteten dem Pfarrsaal in EudenbachNikolaus und Knecht Ruprecht statteten dem Pfarrsaal in Eudenbach
einen Besuch abeinen Besuch abeinen Besuch abeinen Besuch abeinen Besuch ab

aktiv. Ohne Wilma Schwippert und
Josef Klefisch würde der Bürger-
brief in Berghausen niemanden
erreichen. Herzlichen Dank für
dessen Verteilung. Der Wunsch
machte die Runde, dass Bernhard
Bierbrauer hier auch bald wieder
im Einsatz sein kann. Es gibt viele
Aufgaben, die der Dorfgemein-
schaft zu Gute kommen, aber
oftmals im Verborgenen stattfin-
den. Hier durften sich die Kuchen-
bäcker und die Kartoffelsalatzu-
bereiter, Getränkeorganisierer,
Servicekräfte und Garderoben-
dienste angesprochen fühlen. Iris
Köhler von dem ortseigenen Wein-
handel „la magnolia“ hatte den
Begrüßungssekt gespendet.
Gleich zu Beginn der Feier ehrte
Bürgermeisterin Heike Jüngling
die älteste Bürgerin und den äl-
testen Bürger. Erika Winterscheid
und Robert Geiger nahmen ein
entsprechendes Präsent ent-ge-
gen. „Wir freuen uns, dass die
erste Bürgerin unserer Stadt heu-
te den Weg zu uns gefunden hat“,
so Bürgervereins-Vorsitzender

Markus Klein, „Schon immer ein
treuer Gast auf unseren Festen
begrüße ich Dich heute ganz herz-
lich hier auf unserer Adventsfeier
und wünsche Dir eine schöne Zeit
in unserem Kreise.“
Nachdem sich alle Gäste am Ku-
chenbuffet gelabt hatten durfte
einer nicht fehlen.
Der Nikolaus mit seinem Knecht
Ruprecht trat in den Saal. In sei-
nen Worten betonte der Heilige
Mann, dass die Gemeinschaft ei-
nen hohen Stellenwert hat und
dessen Pflege stets von besonde-
rer Bedeutung ist. So schaute er
durchaus zufrieden in die Runde
und die Route, die seinem Knecht
eigen ist, die er aber erst gar nicht
dabei hatte, musste hier bestimmt
nicht zum Einsatz kommen. Es
ging ein Nachmittag zu Ende, der
immer wieder unterbrochen durch
eine Playlist zu Weihnachten, das
Alter ehrte und dieser Genera-
tion deutlich machte, dass sie ih-
ren besonderen Stellenwert im
gesellschaftlichen Leben, auch in
Berghausen, hat.
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Adventsfenter versüßen die vorweihnachtliche Zeit

In Hühnerberg traf man sich auf dem Dorfplatz unter dem WeihnachtsbaumIn Hühnerberg traf man sich auf dem Dorfplatz unter dem WeihnachtsbaumIn Hühnerberg traf man sich auf dem Dorfplatz unter dem WeihnachtsbaumIn Hühnerberg traf man sich auf dem Dorfplatz unter dem WeihnachtsbaumIn Hühnerberg traf man sich auf dem Dorfplatz unter dem Weihnachtsbaum

In vielen Orten des
Stadtgebietes von
Königswinter sind sie
zur Tradition
geworden, so auch in
Hühnerberg und in
Eisbach
(bk) Königswinter. Die Advents-
zeit in Gesellschaft zu verbrin-
gen, ist vielen Menschen auch
im Stadtgebiet ein großes Anlie-
gen. So haben sich über die Jah-
re die Adventsfenster etabliert,
die sich stets an einem anderen
Ort öffnen und Menschen einla-
den, einige besinnliche Momen-
te gemeinsam zusammen zu ste-
hen, die besondere Atmosphäre
zu genießen und ins Gespräch zu
kommen. So loderte auf dem Dorf-
platz in Hühnerberg zuletzt das
Feuer, Glühwein und etwas für
den kleinen Hunger rundeten den
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Auch in Eisbach loderte das FeuerAuch in Eisbach loderte das FeuerAuch in Eisbach loderte das FeuerAuch in Eisbach loderte das FeuerAuch in Eisbach loderte das Feuer
in der Dunkelheitin der Dunkelheitin der Dunkelheitin der Dunkelheitin der Dunkelheit

Die kleine Hütte ziert Jahr für Jahr den Dorfplatz in HühnerbergDie kleine Hütte ziert Jahr für Jahr den Dorfplatz in HühnerbergDie kleine Hütte ziert Jahr für Jahr den Dorfplatz in HühnerbergDie kleine Hütte ziert Jahr für Jahr den Dorfplatz in HühnerbergDie kleine Hütte ziert Jahr für Jahr den Dorfplatz in Hühnerberg

Bei Katja und Dirk in Eisbach ging es überaus gemütlich zuBei Katja und Dirk in Eisbach ging es überaus gemütlich zuBei Katja und Dirk in Eisbach ging es überaus gemütlich zuBei Katja und Dirk in Eisbach ging es überaus gemütlich zuBei Katja und Dirk in Eisbach ging es überaus gemütlich zu

Treff ab. Auch in Eisbach hatten
Kathi und Dirk eingeladen und
auch hier genoss man die be-
sinnlichen Stunden. In einem klei-
nen Vortrag sprach Kathi zu der
Überschrift „Es ist alles nur ge-
liehen“. Hier hieß es in den Wor-
ten von Heinz Schenk unter an-
derem: „Es ist alles nur gelie-
hen, jede Stunde voller Glück,
musst du eines Tages gehen, lässt
du alles hier zurück. Alle Güter
dieser Erde, die das Schicksal dir
verehrt., sind dir nur auf Zeit ge-
geben, und auf Dauer gar nichts
wert. Darum lebt doch euer Le-
ben, freut euch auf den nächs-
ten Tag, wer weiß schon auf die-
sem Globus, was der Morgen
bringen mag. Freut euch an den
kleinen Dingen, nicht nur an Be-
sitz und Geld, es ist alles nur
geliehen, hier auf dieser schö-
nen Welt.“
Mit einem Wunsch auf ein be-
sinnliches und fröhliches Weih-
nachtsfest ging man am Ende
wieder auseinander, dies in der
Überzeugung, dass Gemeinschaft
ein hohes Gut in unserer Gesell-
schaft darstellt.
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vielen Dank für Euer Vertrauen

Florale Festzeit: Mit
Orchideen adventliche
Akzente setzen
Manch einer denkt bei Orchi-
deen zunächst vor allem an das
Farbspektrum Rosa bis Pink.
Selbstverständlich lassen sich
auch damit in der Adventszeit
die Räume gestalten. Aber kei-
ne Sorge: Wer es zum Jahresen-
de farblich lieber etwas ruhiger
und dezenter mag, wird heutzu-
tage ebenfalls schnell im viel-
fältigen Orchideenangebot fün-
dig. Beliebt im Dezember sind
beispielsweise helle und schnee-
weiße Orchideen. Besonders
entsprechende Phalaenopsis mit
ihren zahlreichen schmetter-
lingsförmigen Blüten wirken fei-
erlich und elegant. Gefragt sind
aber auch warme Töne wie
Braun, Rot und Violett. Vor al-
lem Cambria-artige Orchideen
können damit aufwarten. Diese
besonderen Gewächse sind Kreu-
zungen, die es so in der freien
Natur nicht gibt. Die Bezeich-
nung Cambria-artige ist ein
Sammelbegriff für eine Orchi-
deengruppe, deren „Elternpflan-
zen“ aus unterschiedlichen Tei-
len der Welt kommen.
Bereits ein bis zwei blühende
Topfpflanzen in passenden Über-
töpfen, gerne mit Kerzen und
Kugeln, Sternen oder Lichterket-
ten in Szene gesetzt, können im
ganzen Haus für festliche Stim-
mung sorgen. Orchideen sind
übrigens nicht nur für Fenster-
bänke, Sideboards oder Beistell-
tische der ideale Schmuck, auch

die weihnachtliche Tafel lässt
sich mit ihnen geschmackvoll
gestalten.
In der Regel bieten sich dafür
besonders die nicht ganz so ho-
hen Sorten an, die eine große
Anzahl an kleinen, filigranen Blü-
ten zeigen. Eine nette Willkom-
mensgeste für Gäste ist es
übrigens, wenn man einige Blü-
ten von den Pflanzen abkneift
und sie neben die Teller oder auf
die Servietten legt. Weitere In-
formationen und auch Pflegetipps
gibt’s unter: www.orchidsinfo.eu.
GPP

Eine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste für
adventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn man
einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-
kneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Servietten
legt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfo
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FROHE
WEIHNACHTEN
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Rheinbreitbach
Rolandsecker Weg 19a
53619 Rheinbreitbach

02224 901020

„Alle Jahre wieder“
Brandschutztipps zur Weihnachtszeit
Rhein-Sieg-Kreis (pk). Kerzenschein
oder ein knisterndes Kaminfeuer
sorgen in der Weihnachtszeit für
ein besonders gemütliches Ambi-
ente. Das flackernde Feuer einer
Kerze sorgt für sanftes Licht und
angenehme Wärme, die wir
besonders in der Advents- und
Weihnachtszeit sehr schätzen. Ge-
fährlich wird es allerdings, wenn
die offene Flamme mit leicht brenn-
baren Materialien wie trockenem
Holz in Berührung kommt. Das pas-
siert leider in den Wintermonaten
besonders häufig.
Eine typische Brandgefahr zur Weih-
nachtszeit ist die Kerze. Wussten
Sie, dass eine handelsübliche Ker-
ze in der Flammenspitze bis zu
1.400 Grad heiß wird? Manchmal
genügt schon ein Luftzug oder ein
Funken und der Adventskranz, Weih-
nachtsbaum oder Deko-Elemente
wie Strohsterne stehen in Flammen.

Rund 15.000 Zimmerbrände in
Deutschland werden in dieser Zeit
von echten Kerzen ausgelöst, wo-
bei immer wieder Sachschäden in
Millionenhöhe entstehen.
In diesem Zusammenhang appel-
liert die Feuerwehr noch einmal an
alle Hausbesitzer*innen und
Mieter*innen, die lebensrettenden
Rauchmelder zu installieren. Sie
warnen frühzeitig und verhindern
so eine Ausbreitung des Brandes,
daher sollten sie in keinem Kinder-
, Schlafzimmer und Flur fehlen. Den
Lebensretter gibt es schon für ei-
nen recht geringen Preis im Fach-
handel und ist kinderleicht zu mon-
tieren.
Da die Feuerwehren nicht nur die
Aufgabe haben Brände zu löschen,
sondern auch diese durch Präventi-
on in Form von Informationen und
Tipps zu verhindern, finden Sie hier
die Brandschutztipps für die Ad-

vents- und Weihnachtszeit:
Nur einen frischgebundenen Ad-
ventskranz verwenden,
Kerzen gehören immer in eine
standfeste, nicht brennbare Halte-
rung.
Damit Weihnachtsbäume und Krän-
ze länger frisch bleiben, am besten
bis zur Aufstellung in einen mit Was-
ser gefüllten Topf oder Kübel stel-
len. In den Wohnungen trocknen
sie schnell aus und sind deshalb
leicht entflammbar.
Nur kipp- und standsichere Weih-
nachtsbaumständer verwenden.
Lassen Sie Kerzen niemals unbe-
aufsichtigt brennen - Unachtsam-
keit ist die Brandursache Nummer
eins!
Kerzen immer senkrecht aufstellen
und genügend Abstand zu den Zwei-
gen halten.
Bei der Aufstellung immer auf ge-
nügend Abstand zu brennbaren

Gegenständen und Dekorationen
achten.
An ausgetrockneten Bäumen
keinesfalls mehr die Kerzen ent-
zünden. Das trockene Geäst brennt
mit explosionsartiger Geschwindig-
keit ab.
Immer eine Blumensprühflasche, ei-
nen Eimer mit Wasser oder einen
tragbaren Feuerlöscher (z. B. Was-
serlöscher) in der Nähe bereithal-
ten.
Bewahren Sie Zündhölzer, Feuerzeu-
ge und ähnliches kindersicher auf.
Und sollte es trotzdem zu einem
Brand kommen, helfen wir Ihnen
wie immer, selbstverständlich auch
zur Advents- und Weihnachtszeit!
NONONONONOTRTRTRTRTRUF 112UF 112UF 112UF 112UF 112
Ihre Feuerwehren im Rhein-Sieg-
Kreis
Peter Kern
(Pressesprecher des
Kreisfeuerwehrverbandes e. V.)
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Ein Glühwein für einen guten Zweck
Inge und Joachim Welter unterstützten mit ihrem gemütlichen Stell-Dich-Ein den
Hospizdienst Königswinter

Inge und Joachim Welter (r.) mit Vertretern des Hospizdient Königs-Inge und Joachim Welter (r.) mit Vertretern des Hospizdient Königs-Inge und Joachim Welter (r.) mit Vertretern des Hospizdient Königs-Inge und Joachim Welter (r.) mit Vertretern des Hospizdient Königs-Inge und Joachim Welter (r.) mit Vertretern des Hospizdient Königs-
winterwinterwinterwinterwinter

In der Hütte waren zahlreiche Bastelarbeiten zu sehenIn der Hütte waren zahlreiche Bastelarbeiten zu sehenIn der Hütte waren zahlreiche Bastelarbeiten zu sehenIn der Hütte waren zahlreiche Bastelarbeiten zu sehenIn der Hütte waren zahlreiche Bastelarbeiten zu sehen

Große und kleine Gäste besuchten den Event in der Garagenein-Große und kleine Gäste besuchten den Event in der Garagenein-Große und kleine Gäste besuchten den Event in der Garagenein-Große und kleine Gäste besuchten den Event in der Garagenein-Große und kleine Gäste besuchten den Event in der Garagenein-
fahrtfahrtfahrtfahrtfahrt

(bk) Königswinter. Wenn man die
Gerageneinfahrt der Eheleute
Welter betritt, wird es einem
gleich warm ums Herz. Lichter,
Sitz- und Stehgelegenheiten, eine
kleine Holzbude mit allerlei Bas-
teleien und eine Theke, aus der
der Duft leckeren Glühweins den
Raum flutet. Inzwischen ist diese
liebgewonnene Veranstaltung bei
Inge und Joachim Welter zur Tra-
dition geworden. Bereits im 5. Jahr
gibt es in Thomasberg die Aktion
„Glühwein für einen guten
Zweck“.
Inge und Joachim laden an den
Adventswochenenden in ihre Ein-
fahrt zum Glühweintrinken ein.
Jeweils 50 Cent pro Getränk oder
Grillwürstchen gehen in das Spen-
densparschwein auf der Theke.
Zudem entwickelte sich in den
letzten Jahren eine Dynamik von
kreativen Menschen, die ihre
selbstgemachten Kleinigkeiten,
wie gebastelte Krippen, Vogel-
häuschen, gestrickte Strümpfe
und selbstgekochte Marmelade
und vieles mehr gegen eine Spen-
de anbieten. Alles findet seine
Abnehmer und somit ist das
Schwein immer gut gefüttert. „Wir
sind dankbar für diese vorweih-

nachtliche Aktion“, so Klaus Men-
de, Vorstandsvorsitzender Hospiz-
dienst, „ Diese Abende dienen
dem Austausch mit Interessierten
über unsere Arbeit. Über unsere
vielfältigen Angebote unseres
Hospizdienstes kommen wir in lo-
ckerer Atmosphäre mit den Besu-
chern ins Gespräch.“ Am Ende

diesen Jahres wird es wieder die
Spendenübergabe geben. „Ange-
fangen hat die Glühweinbude im
Jahr 2020, nachdem meine Mut-
ter im August 20 verstorben ist“,
so Inge Welter, „Aufmerksam ge-
worden und kennengelernt habe
ich den Hospizdienst erst zu die-
sem Zeitpunkt und gemerkt, dass

viele Menschen tatsächlich nichts
darüber wissen, eher sogar
manchmal abgeschreckt werden
durch den Namen Hospiz. Ich fin-
de dies schade und unser Ziel ist
es, die Arbeit des Hospizdiens-
tes bekannt zu machen, zu wür-
digen und entsprechend zu un-
terstützen.“
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Heimat zum Verschenken
Wer Geschenke aus der eigenen
Region auswählt, bereitet gleich
doppelt Freude - den Beschenk-
ten und den Menschen, die hier
leben und arbeiten.
Gerade in der Vorweihnachtszeit
zeigen viele lokale Betriebe, wie
vielfältig das Angebot vor der ei-
genen Haustür ist.
Typisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regional
Ob Honig vom örtlichen Imker,
Seife aus einer kleinen Manufak-
tur oder ein Likör aus der Brenne-
rei im Nachbarort: Regionale Pro-
dukte erzählen Geschichten. Sie
stehen für Handarbeit, Qualität
und kurze Wege. Auf den Weih-
nachtsmärkten der Region findet
man häufig liebevoll gestaltete
Einzelstücke, die es in keinem
Online-Shop gibt.
Besonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdecken
Viele Hofläden, Töpfereien und klei-
ne Werkstätten bieten in der Ad-
ventszeit besondere Geschenk-

ideen an - vom individuell bedruck-
ten Keramikbecher bis zur hand-
gestrickten Mütze. Auch Gutschei-
ne von lokalen Restaurants oder
Kultureinrichtungen sind beliebt:
Sie unterstützen die Betriebe und
bringen später gemeinsame Erleb-
nisse. In manchen Gemeinden öff-
nen Kunsthandwerker ihre Ateliers
für Besucher und zeigen, wie ihre
Produkte entstehen - ein Blick hin-
ter die Kulissen, der das Geschenk
gleich noch wertvoller macht.
Nachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedacht
Regional zu schenken bedeutet
auch, Ressourcen zu schonen.
Kurze Transportwege reduzieren
den CO2-Ausstoß, Verpackungen
fallen oft sparsamer aus, und die
Wertschöpfung bleibt in der Regi-
on. Wer bewusst einkauft, trägt
dazu bei, dass handwerkliche Tra-
ditionen erhalten bleiben und lo-
kale Wirtschaftskreisläufe ge-
stärkt werden.

Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
Ein Präsent aus der eigenen Um-
gebung ist mehr als nur ein Ge-
genstand - es ist ein Stück Hei-
mat, das man weitergibt.
Ob als Dankeschön für Freunde,
Kollegen oder Familienmitglie-

der: Regionale Geschenke zei-
gen Wertschätzung und Verbun-
denheit mit der eigenen Region.
Und oft steckt hinter jedem Pro-
dukt eine Geschichte, die das
Schenken noch persönlicher
macht.
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Nikolaus besucht Kinder des HSV Bockeroth
Mit großer Begeisterung präsentierten die Kinder dem besonderen Gast, was sie im
Training bereits gelernt haben

Nikolaus ließ sich zweimal bitten und beteiligte sich an den sportlichen AktivitätenNikolaus ließ sich zweimal bitten und beteiligte sich an den sportlichen AktivitätenNikolaus ließ sich zweimal bitten und beteiligte sich an den sportlichen AktivitätenNikolaus ließ sich zweimal bitten und beteiligte sich an den sportlichen AktivitätenNikolaus ließ sich zweimal bitten und beteiligte sich an den sportlichen Aktivitäten

(bk) Bockeroth. Ein besonderer
Besuch stand beim HSV Bocke-
roth an. Der Nikolaus schaute bei
mehreren Kinder-Sportgruppen
des Vereins vorbei und sorgte bei
den Kleinen für große Freude. Ob
Sprünge oder kleine Bewegungs-
abläufe - der Nikolaus zeigte sich
beeindruckt vom sportlichen Kön-
nen sowie dem Einsatz der Kinder
und machte sogar die ein oder
andere Übung mit. Natürlich hat-
te er auch für jedes Kind eine
kleine Überraschung dabei, was
den Besuch zu einem besonderen
Erlebnis machte. Der HSV Bocke-
roth bietet ein breit gefächertes
Sportangebot für die ganze Fami-
lie. Neben den Kinderturngrup-
pen finden auch Erwachsene pas-
sende Kurse, bei denen Bewe-
gung, Gesundheit und Gemein-
schaft im Mittelpunkt stehen.
Weitere Informationen zu den
Kursangeboten und Trainingszei-
ten sind auf der Vereinswebsite
unter www.hsv-bockeroth.de zu
finden.
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Frohe Weihnachten
... kommen Sie gut und 

     sicher ins neue Jahr!
  

Entlastung in der Weihnachtszeit
Weniger Stress, mehr Ruhe
Die Adventszeit gilt für viele Men-
schen als organisatorisch an-
spruchsvolle Phase. Zwischen be-
ruflichen Jahresabschlüssen, Fa-
milienabsprachen, Schulterminen
und der Vorbereitung der Feierta-
ge steigt das Belastungsniveau
häufig deutlich an. Eine Erhebung
der Techniker Krankenkasse zeigt,
dass sich rund 40 Prozent der Be-
fragten im Dezember stärker ge-
stresst fühlen als im restlichen
Jahr.
Ein zentraler Faktor ist der enge
Zeitrahmen, in dem zahlreiche
Aufgaben zusammenfallen. Fach-
leute aus dem Bereich Gesund-
heitspsychologie empfehlen, früh-
zeitig feste Strukturen zu schaf-
fen. Dazu zählt ein klar definier-
tes Budget für Geschenke sowie
eine realistische Liste. Begrenzun-
gen schaffen Planungssicherheit

und reduzieren spätere Diskussi-
onen über Ausgaben. Besonders
für Familien kann ein einheitli-
cher Kostenrahmen helfen, die
Vorbereitung überschaubar zu
halten.
Auch der Umgang mit Terminen
spielt eine Rolle. Adventswochen-
enden füllen sich häufig mit priva-
ten Einladungen und Vereinsver-
anstaltungen. Psychologinnen ra-
ten, bewusst freie Zeiträume ein-
zutragen, an denen keine Ver-
pflichtungen stattfinden. Die Er-
fahrung zeigt, dass kurze, regel-
mäßige Pausen - etwa Spazier-
gänge oder Zeit ohne digitale
Geräte - das Stressniveau mess-
bar senken können.
Konflikte entstehen häufig dann,
wenn Erwartungen an Abläufe un-
ausgesprochen bleiben. Das be-
trifft Fragen wie: Wer übernimmt

das Kochen? Wo wird gefeiert?
Welche Traditionen sollen ge-
pflegt werden?
Ein kurzes Gespräch im Vorfeld
kann hier Klarheit schaffen und
entlastet besonders diejenigen,
die organisatorisch viel überneh-
men. Wird die Verantwortung auf
mehrere Personen verteilt, fällt
die Vorbereitung deutlich leich-
ter.
Im Alltag helfen zudem einfache
Maßnahmen. Dazu zählen ausrei-
chend Schlaf, Bewegung und eine
strukturierte Aufgabenplanung.
Viele Menschen berichten, dass
ein „Ein-Punkt-pro-Tag“-Prinzip -
also das Abarbeiten jeweils nur
einer Aufgabe - die Vorbereitungs-
phase entspannter macht. Auch
das Priorisieren von Aufgaben un-
terstützt eine realistische Pla-
nung.

Ob Familienfeier, Besuchsfahrten
oder eigene Traditionen: Die Zahl
der Verpflichtungen lässt sich oft
nicht vollständig reduzieren. Eine
bewusste Abstimmung, klare
Strukturen und überschaubare Er-
wartungen tragen jedoch dazu
bei, dass die Feiertage als ruhige-
re, besinnlichere Zeit erlebt wer-
den.
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Kita Merlin stellt Klimaanpassungsprojekt vor
Belastung durch Hitzeperioden macht dringenden Handlungsbedarf deutlich

Bürgermeisterin Heike Jüngling unterhielt sich mit den kleinen Besuchern über die Klimasituation an ihrerBürgermeisterin Heike Jüngling unterhielt sich mit den kleinen Besuchern über die Klimasituation an ihrerBürgermeisterin Heike Jüngling unterhielt sich mit den kleinen Besuchern über die Klimasituation an ihrerBürgermeisterin Heike Jüngling unterhielt sich mit den kleinen Besuchern über die Klimasituation an ihrerBürgermeisterin Heike Jüngling unterhielt sich mit den kleinen Besuchern über die Klimasituation an ihrer
KitaKitaKitaKitaKita

(bk) Niederdollendorf. Anlass für
das Klimaanpassungsprojekt
„Grünraum+“ der Kita Merlin
in Niederdollendorf war eine
deutliche Zunahme der Belas-
tungen durch Hitzeperioden, die
sowohl Kinder als auch Mitar-
beitende stark beeinträchtig-
ten. In einem mehrstufigen
Maßnahmenpaket wurden Ge-
bäudeteile modernisiert, neue
Begrünungsstrukturen geschaf-
fen und weitere Schritte zur
Verbesserung des Außengelän-
des angestoßen. Eine interne
Analyse hatte zuvor eindrück-
lich gezeigt, wie stark die Kita
an heißen Tagen betroffen ist.
Durch die pyramidenförmige
Glaskuppel staute sich die Hit-
ze massiv, sodass der Raum in
den Sommermonaten zeitweise
nicht mehr nutzbar war. Das
Mittagessen musste in einzel-
ne Gruppenräume verlegt wer-
den. Die Hitze hielt zudem über
Nacht an. Auch das Außenge-
lände war erheblich betroffen.
Spielgeräte erhitzten sich so
stark, dass sie regelmäßig ge-
sperrt werden mussten. Unter
vorhandenen Sonnensegeln bil-
dete sich Stauhitze, die den
Aufenthalt für Kleinkinder zu-

Aufenthaltsqualität für Kinder
und Fachkräfte nachhaltig zu
verbessern. Die Flächenentsie-
gelung konzentriert sich auf den
Eingangsbereich der Kita, wo
der größtmögliche ökologische
Effekt erzielt werden kann,
ohne die Funktionalität der Ein-
richtung zu beeinträchtigen.
Die direkten Laufwege vom öf-
fentlichen Bürgersteig bleiben
als Pflasterflächen erhalten, da
sie stark frequentiert und für
Lieferungen befahrbar sein
müssen. Rückwärtige Spielflä-
chen bleiben versiegelt, weil sie
von den Kindern intensiv mit
Fahrzeugen bespielt und für
motorische Übungen genutzt
werden. Zudem wird dieser Be-
reich durch Verschattung künf-
tig noch wichtiger als Bewe-
gungsraum. Auch der umlaufen-
de Weg um das Gebäude bleibt
bestehen, um die Barrierefrei-
heit für Rollstühle und Rollato-
ren sicherzustellen. So bleiben
alle Räume und Außenbereiche
erreichbar. Der Vorstand der
Kita betont die Bedeutung des

Vorhabens: „Wir erleben Hitze
inzwischen als eines der größ-
ten Alltagsprobleme in unserer
Einrichtung. Die Belastung
führt zu Erschöpfung, schränkt
die pädagogische Arbeit ein
und gefährdet das Wohlbefin-
den der Kinder. Mit dem Pro-
jekt Grünraum+ schaffen wir
endlich spürbare Verbesserun-
gen - ökologisch, gesundheit-
lich und sozial.“ Auch für das
kommende Jahr hat das Team
der Kita große Pläne. Dafür
werden in einem Crowdfunding-
Projekt unter dem Motto „Be-
stand sanieren! - Gemeinschaft
stärken!“ aktuell Spenden ge-
sucht. Ziel des städtischen An-
satzes ist es, konkrete Maß-
nahmen zu entwickeln, um die
zunehmenden Belastungen
durch Hitze, Starkregen und
Trockenperioden systematisch
zu verringern. Dabei setzt Kö-
nigswinter bewusst auf eine
enge Zusammenarbeit mit Ein-
richtungen, Vereinen, Initiati-
ven und engagierten Bürger-
innen und Bürgern.

sätzlich erschwerte. Vor diesem
Hintergrund setzt das Projekt
Grünraum+ ein. Ziel ist es, die
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Großartiges Adventskonzert von Cantus Cantabilis
Spende an Aktion Weihnachtslicht dank Publikum

Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V.

Ein ganz besonderes Ereignis war
das diesjährige Adventskonzert
des Meisterchores Cantus Canta-
bilis Rhein-Sieg e.V. am 2. Advent
in der Rhöndorfer Kirche St. Mari-
en. Den stimmungsvollen Auftakt
bildete die Motette „Alta trinita
beata“ aus dem 15. Jh., mit der
die Sängerinnen in die voll be-
setzte Kirche einzogen und mit
kleinen Lichtern Hoffnung in den
dunklen Raum brachten.
Klerikale a cappella Werke aus
dem 16. Jh. standen auf dem an-
spruchsvollen Programm, aber
auch Werke zeitgenössischer
Komponisten wie z.B. „Laudate
Dominum“ von Rihards Dubra und
„Jubilate Deo“ von Peter Anglea
präsentierte der Chor eindrucks-
voll. Bekannte Weihnachtslieder
in traditionellen oder modernen
Sätzen bekam das Publikum zu
Gehör: „Maria durch einen Dorn-
wald ging“ oder „Es kommt ein
Schiff geladen“ (Satz: Oliver Gies)
zeigten die stilistische Vielseitig-
keit des Chores. Internationale
Klassiker wie „Carol of the bells“
oder „A La Nanita Nana“ brach-
ten Weihnachtsstimmung auf. Ei-
nige Stücke wurden einfühlsam
von der Pianistin Zhanna Avrutis
begleitet. Abwechslungsreich ab-
gerundet wurde das Programm
durch zwei Orgelwerke, die Orga-

nist Georg Wagner spielte. Her-
vorzuheben ist die herausragen-
de Leistung der Solistinnen: Vor-
sitzende des Chores Brigitte Half
bezauberte mit „Sei willekomm,
du edler Gast“ aus der Kantate
„Vom Himmel hoch“ von Felix
Mendelssohn Bartholdy mit ihrer

fantastischen Stimme und Beate
Goethe und Gisela Wuttke san-
gen wunderschön harmonisch das
Duett zum Stück „O salutaris hos-
tia“ von Eriks Esenvalds (*1977)
mit Untermalung des Chores.
Chorleiter Artur Rivo hatte die
Sängerinnen exzellent auf das

Konzert vorbereitet, der Funke
sprang über. Standing ovations am
Ende des Konzertes! Der Chor hat
sich entschieden 500 Euro aus
dem Reinerlös an die Aktion Weih-
nachtslicht zu spenden - ermög-
licht durch die großzügigen Spen-
den des Publikums!
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Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026

Sa, 03.01. 18:45 Uhr Kostümsitzung der GKKG, Aula des
CJD Königswinter

Sa, 03.01. 20:00 Uhr Große Kostümsitzung der Strücher KG,
Franz-Unterstell-Saal, Thomasberg Proklamation der
Siebengbeirgstollitäten

Sa, 10.01. Ramba-Zamba Bütt & Danz der KG Ziepches Jecke,
Kurhaus Bad Honnef

Sa, 10.01. 19:00 Uhr Proklamation KG Vinxel, Festzelt Vünftzailplatz,
Vinxel

So, 11.01. 11:00 Uhr Prinzenfrühschoppen der GKKG, Aula des
CJD Königswinter

So, 11.01. 11:11 Uhr Frühschoppen KG Klääv Botz, Bürgerhaus
Aegidienberg

So, 11.01. 19:11 Uhr KG Vinxel Prinzenproklamation. Einlass 18:00
Uhr. Dorfgemeinschaftshaus Oelinghoven (Zur Heide 29a).
Eintritt frei

Mi, 14.01. 19:00 Uhr Jeck is Jeil, KG Klääv Botz, Bürgerhaus
Aegidienberg

Do, 15.01. Dankordenverleihung des FA Siebengebirge, Franz-Unter-
stell-Saal

Sa, 17.01. 17:00 Uhr Teeneie-Karneval, KG Klääf Botz, Bürgerhaus
Aegidienberg

Sa, 17.01. 18:00 Uhr Proklamation der Narrenzunft, Aula Schulzen-
rum Oberpleis

Sa, 17.01. 18:30 Uhr Dämmerschoppen der Ölbergpiraten,
Turnhalle Grundschule Ittenbach

Sa, 17.01. 19:11 Uhr Bunter Abend KG Bockeroth-Düferoth, Festzelt
Vünftzailplatz, Vinxel

So, 18.01. 15:00 Uhr Kinderkarneval KG Klääv Botz, Bürgerhaus
Aegidienberg

Do, 22.01. 19:00 Uhr Sing doch ene met - Narrenzunft, Gasthaus
Bramkamp, Oberpleis

Sa, 24.01. 13:11 Uhr Kindersitzung der KG Spitz pass op,
Mehrzweckhalle Eudenbach

Sa, 24.01. 14:11 Uhr Der kleinste Zug im Siebengebirge: Karnevals-
zug in Frohnhardt mit anschließender After-Zooch-Party
„Jeck in Frohnhardt“ auf dem Dorfplatz (ca. 14:45 Uhr).

So, 25.01. 11:00 Uhr Familienfrühschoppen Narrenzunft, Aula Schul-
zentrum Oberpleis

So, 25.01. 11:11 Uhr 1. Frühschoppen der KG Spitz pass op,
Mehrzweckhalle Eudenbach

So, 25.01. Mädchensitzung KG Halt Pol,
Kurhaus Bad Honnef

Fr, 30.01. 18:11 Uhr Große Kostümsitzung der Küzengarde,
Turnhalle Longenburgschule

Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026

So, 01.02. 09:30 Uhr Mundartmesse der Strücher KG, kath. Kirche
St. Joseph, Thomasberg

So, 01.02. 11:00 Uhr Frühschoppen im Franz-Unterstell-Saal,
Strücher KG, Thomasberg

So, 01.02. 11:00 Uhr Karnevalistischer Frühschoppen der Küzengar-
de, Longenburgschule

So, 01.02. 11:11 Uhr Famillisch & Fründe. Propsthofstr. 15,
53639 Königswinter-Rauschendorf. Eintritt frei

So, 01.02. Festkomitee Bad Honnefer Karneval, Saal Kaiser, Selhof
Mi, 04.02. 16:11 Uhr Damensitzung des Damenkomitees „Mir

senn do“ aus Bockeroth im Alten Gasthaus in Hennef-Rott
Mi, 04.02. Prunksitzung der KG Halt Pol, Kurhaus Bad Honnef
Fr, 06.02. 18:00 Uhr Festkommers 80 Jahre KG Löstige Geselle, Saal

Kaiser, ab 20 Uhr Karnevalsparty Raderdoll
Fr, 06.02. 20:00 Uhr Prunksitzung der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Fr, 06.02. Bürgersitzung Uthweiler, Baumschule Neuenfels, Bürgerverein
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kinderkarnevalsparty Ölbergpiraten, ev.

Gemeindehaus Ittenbach
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kindersitzung KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Sa, 07.02. Kindersitzung Bürgerverein Uthweiler, Baumschule

Neuenfels
Sa, 07.02. 18:00 Uhr Große Prunksitzung der Narrenzunft,

Aula Schulzentrum Oberpleis
Sa, 07.02. 19:11 Uhr Große Kostümparty „Back to the 90s“. Propst-

hofstr. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf. Kartenvor-
verkauf (15€) am 06.01.2026 ab 18:00 Uhr

So, 08.02. Kölsche Mess in St. Johann Baptist, Festk. Honnefer
Karneval, anschl. Biwak

So, 8.02. 11:00 Uhr Frühschoppen KG Vinxel, Festzelt Fünftzeilplatz
So, 8.02. 11:11 Uhr 2. Frühschoppen der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Mo, 9.02. 15:11 Uhr Seniorensitzung der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach

Sa, 31.01. 14:00 Uhr Seniorensitzung der Küzengarde, Turnhalle
Longenburgschule

Sa, 31.01. 14:00 Uhr KG im Dörp, KG Bockeroth-Düferoth,
am Milchbock in Bockeroth

Sa, 31.01. Kinderfest der KG Ziepochens Jecke, Haus Rheinfrieden
Bad Honnef

Sa. 31.01. 14:30 Uhr Kindersitzung der Narrenzunft Oberpleis, Aula
des Schulzentrums.

Sa, 31.01. 18:30 Uhr Night of the Pirates, Ölbergpiraten, Turnhalle
Grundschule Ittenbach
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März 2026März 2026März 2026März 2026März 2026

So, 01.03. 14:11 Uhr KG Vixel Karnevalszug, Aufstellung 13:30 Uhr,
Zugaufstellung in der alten Dorfstraße

So, 01.03. KG Vixel After Zoch Party, Beginn nach Ende vom Karne-
valszug, Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Mi, 11.02. 17:00 Uhr Prinzentreffen KG Bockeroth-Düferoth,
Rauschendorfer Hof

Do, 12.02. 14:00 Uhr Weiberparty KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung KG Klääv Botz, Bürgerhaus

Aegidienberg
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung Damenkomitee Strücher KG,

Franz-Unterstell-Saal
Do, 12.02. 15:11 Uhr Weiberfastnacht KG Spitz pass op, Mehrzweck-

halle Eudenbach
Fr, 13.02. 14:00 Uhr Kinderkarneval KG Niederdollendorf, Turnhalle

Niederdollendorf
Fr, 13.02. Weibersitzung der Goldschnitten, Baumschule Neuenfels,

Uthweiler
Sa, 14.02. 11:00 Uhr Prinzenbiwak GKKG, Tubak Altstadt

Königswinter
Sa, 14.02. Marktschau Rathausplatz, Festkomitee Bad Honnefer

Karneval
Sa, 14.02. 15:00 Uhr Kindersitzung der Strücher KG,

Franz-Unterstell-Saal, Thomasberg
Sa, 14.02. 14:00 Uhr Zug durch Vinxel, KG Vinxel, Afterzug-Party

Festzelt Vünftzailaplatz
Sa, 14.02. 14:11 Uhr De Zoch kütt - Karnevalszug durch Ittenbach
Sa, 14.02. 16:00 Uhr After-Zoch-Paty, Turnhalle Grundschule

Ittenbach, Ölbergpiraten
Sa, 14.02. 17:00 Uhr Karnevalsparty KG Niederdollendorf, Turnhalle

Niederdollendorf
So, 15.02. 11:00 Uhr Karnevalsmesse der Narrenzunft, kath. Kirche

St. Pankratius, Oberpleis
So, 15.02. Karnevalszug durch Bad Honnef, Festkomitee

Bad Honnefer Karneval
So, 15.02. 13:33 Uhr Karnevalszug durch Oberpleis, Narrenzunft
So, 15.02. 14:00 Uhr Karnevalszug durch Königswinter
So, 15.02. 13:11 Uhr Karnevalszug durch den Oberhau,

KG Spitz pass op, Eudenbach
So, 15.02. 14:11 Uhr de Zoch kütt in Rauschendorf. Anschließend

Afterzochparty in der KG-Festhalle, Eintritt frei. Propsthof-
str. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf

Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Bockeroth,
13 Uhr Biwak, anschl. AfterZochParty

Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Thomasberg und
Heisterbacherrott

Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug in Uthweiler vom
Bürgerverien Uthweiler e.V.

Mo, 16.02. 15:00 Uhr Karnevalsausklang der Strücher KG,
Franz-Unterstell-Saal

Mo, 17.02. 14:00 Uhr Veilchendienstagszug KG Klääf Botz,
Aegidienberg, After-Zoch-Party Bürgerhaus

So, 22.02. 14:11 Uhr KG Vixel Kinderkarneval, Einlass 13:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Mo, 23.02. 11:11 Uhr KG Vixel Frühschoppen, Einlass 10:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Fr, 27.02. 14:11 Uhr KG Vixel Weiberfastnachts Party, Einlass
13:30 Uhr, Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei
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Neuer PEKiP-Kurs in
Königswinter ab Anfang
Januar

Ansichten, Aussichten und
Einsichten in St. Johann
Baptist, Bad Honnef

Mittwochscafé sagt für
2025 ade
Nach einer kurzen Winterpause startet das
Mittwochscafé von Haus Heisterbach ab
dem 7. Januar 2026 mit einem neuen
Programm und vielen frischen Ideen ins
neue Jahr

(bk) Heisterbach. Am 17. Dezem-
ber öffnet das Mittwochscafé zum
letzten Mal in diesem Jahr seine
Türen.
Von 15 bis 17 Uhr lädt das ehren-
amtliche Team ein, in gemütlicher
Atmosphäre Kaffee, Tee, frisch
gebackene Waffeln nach Omas

Rezept sowie hausgemachten
Kuchen zu genießen. Nach einer
kurzen Winterpause startet das
Mittwochscafé ab dem 7. Januar
2026 wieder ins neue Jahr. Das
Team freut sich auf zahlreiche
Gäste und einen lebendigen Auf-
takt 2026.

Im Licht einer Taschenlampe geht
es zu verborgenen Stellen in der
Kirche.
Gehört das, was wir finden, noch
zu unserer Welt?

Samstag, 24. Januar 2026, 19 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: Priestergräber neben
der Kirche.
Eintritt frei.

Im neuen Jahr gibt es in Königs-
winter wieder ein Angebot für jun-
ge Familien: Das Familienbil-
dungswerk des Deutschen Roten
Kreuz bietet in Kooperation mit
dem Familienzentrum Königswin-
ter-Tal einen neuen PEKiP-Kurs für
Familien mit Babys, die von Sep-
tember bis Dezember 2025 gebo-
ren sind, an.
Das Prager-Eltern-Kind-Programm
PEKiP® ist ein Konzept für die Grup-
penarbeit mit Eltern und ihren Ba-
bys im ersten Lebensjahr. Ab der 4.
bis 6. Lebenswoche treffen sich die
frischgebackenen Eltern mit ihren
Babys in einer kleinen Gruppe. Im
Mittelpunkt stehen Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für
die Kinder. Die Babys werden dabei
in ihrer momentanen Situation

wahrgenommen, begleitet und
durch entsprechende Anregungen
in ihrer Entwicklung unterstützt.
Zudem wird die Beziehung zwi-
schen dem Baby und seinen Eltern
gestärkt und vertieft. Die jungen
Mütter und Väter werden durch
die ersten Lebensmonate beglei-
tet, können sich untereinander aus-
tauschen und bekommen die Mög-
lichkeit Kontakte zu knüpfen. Der
Kurs startet am 7. Januar in den
Räumen des Zentralen Pfarrbüros,
Petersbergstraße 14 in Königswin-
ter und findet von 9 bis 10:30 Uhr
statt. Er wird von einer zertifizier-
ten PEKiP-Kursleiterin angeboten.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter der Telefonnummer 0
22 41 / 59 69 79 10 oder unter
www.drk-familienbildung.de.
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Das Januar 2026 Angebot
im Frauenzentrum

Musikalisch aufs Christkind
warten
Das Bläsercorps Auel-Gau zieht am Heiligen
Abend durch Oberpleis und die Region

Zum Jahresschluss durch
die Dauerausstellung
Am Sonntag, 28. Dezember, lädt das
Siebengebirgsmuseum um 11 Uhr zu einer
Führung ein

(bk) Königswinter. Das Siebenge-
birgsmuseum - Landschaft - Ge-
schichte - Rheinromantik. Die Ent-
stehung der Landschaft, der Stein-
abbau, der Tourismus und die Ge-
schichten der Menschen aus dem
Siebengebirge sind die Themen,
die in einer kurzweiligen Führung

durch die Dauerausstellung vor-
gestellt werden. Besondere High-
lights sind das Modell eines riesi-
gen Holländerfloßes und die ro-
mantischen Bilder vom Rhein. Die
Kosten betragen 7 Euro, inkl. Ein-
tritt; ermäßigt: 5,50 Euro. Die Füh-
rung dauert ca. 1 Stunde.

(bk) Oberpleis. Auch in diesem Jahr
ziehen die Musikerinnen und Mu-
siker des Bläsercorps Auel-Gau
am Heiligen Abend wieder durch
die Lande, um die Wartezeit, bis
das Christkind kommt, kurzweilig
zu gestalten.
Dass Bläsercorps startet um 10:30
Uhr am Oberpleiser Weiher. Wei-
ter geht es um 11:15 im Konstan-

tiahaus. Am Maibaum in Bose-
roth werden sich die Musiker-
innen und Musiker um 12 Uhr ein-
finden. Anschließend um 12:35
Uhr erklingen die Töne in der Kel-
vin Straße. Um 13:30 Uhr kann
man den Auel-Gau in Nonnenberg
hören. Den Abschluss macht das
Bläsercorps um 14:30 Uhr in Berg-
hausen.

(bk) Bad Honnef. Hier die Veran-
staltungen für den Monat Januar
2026, die im Frauenzentrum Bad
Honnef, Hauptstraße 20a, statt-
finden.
Der FDer FDer FDer FDer Frrrrrauenchor auenchor auenchor auenchor auenchor AlegríaAlegríaAlegríaAlegríaAlegría trifft sich
immer mittwochs von 19:30 bis
21 Uhr mit Eike Kutsche. Der Der Der Der Der WWWWWech-ech-ech-ech-ech-
selphantas-Tischselphantas-Tischselphantas-Tischselphantas-Tischselphantas-Tisch lädt stets am
letzten Freitag des Monats ab 19
Uhr ein. Selbsthilfegruppe fürSelbsthilfegruppe fürSelbsthilfegruppe fürSelbsthilfegruppe fürSelbsthilfegruppe für

Frauen mit ÄngstenFrauen mit ÄngstenFrauen mit ÄngstenFrauen mit ÄngstenFrauen mit Ängsten ist jeweils
am ersten und dritten Freitag im
Monat von 18 bis 20 Uhr präsent.
Auch ab Januar 2026 gibt es den
LesekreisLesekreisLesekreisLesekreisLesekreis, der sich jeden 2. Sams-
tag im Monat trifft. Der Lesekreis
startet mit dem Buch „Nemesis
Töchter“ von Tara-Louise Wittwer.
Bei jeder Veranstaltung wird um
Anmeldung info@frauenzentrum-
badhonnef.de gebeten.
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Bekanntmachung
2. Satzung vom 15.12.2025 zur Änderung der Satzung der Stadt Bad Honnef über die
Erhebung von Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentlichen
Abwasserbeseitigungsanlagen vom 13.02.2023

1.Bei einem Anschluss 
an die Kläranlage: 

Beseitigung des 
Niederschlagswassers €/m² 

Schmutzwassers 
€/m³ 

1.1 bei einem Anschluss 
für Schmutz- u. 
Niederschlagswasser 

1,50 4,50 

1.2 bei einem Anschluss 
nur für Schmutzwasser  

 4,50 

1.3 bei einem Anschluss nur 
für Niederschlagswasser 

1,50  

P r ä a m b e lP r ä a m b e lP r ä a m b e lP r ä a m b e lP r ä a m b e l
Aufgrund
• der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV. NRW.1994, S. 666), zuletzt geändert durch Art. 2
des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV. NRW.2015, S. 496), zuletzt
geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV.
NRW 2020, S. 916) in der jeweils geltenden Fassung,

• der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8,10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober
1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), zuletzt geändert durch das Gesetz
vom 19.12.2019 (GV. NRW. 2019, S. 1029), in der jeweils geltenden
Fassung,

• des § 54 des Landeswassergesetzes NRW in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Landes-
wasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW 2021, S 560 ff.; ber. GV.NRW
2021, S. 718), in der jeweils geltenden Fassung sowie

• des Nordrhein-Westfälischen Ausführungsgesetzes zum Abwas-
serabgabengesetz vom 08.07.2016 (AbwAG NRW, GV. NRW. 2016,
S. 559 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Änderung des Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV NRW 2021,
S. 560 ff.), in der jeweils geltenden Fassung,

• der Satzung der Stadt Bad Honnef über die Erhebung von Abwas-
sergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentlichen
Abwasserbeseitigungsanlagen vom 13.02.2023 - Abwassergebüh-
ren- und -beitragssatzung

hat der Rat der Stadt Bad Honnef in seiner Sitzung am 11.12.2025
folgende 2. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von
Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-
chen chen chen chen chen AbwAbwAbwAbwAbwasserbeseitigungsanlagen vom 13.02.2023asserbeseitigungsanlagen vom 13.02.2023asserbeseitigungsanlagen vom 13.02.2023asserbeseitigungsanlagen vom 13.02.2023asserbeseitigungsanlagen vom 13.02.2023 beschlossen.

Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
Die Satzung über die Erhebung von AbwAbwAbwAbwAbwassergebühren- und Kanalan-assergebühren- und Kanalan-assergebühren- und Kanalan-assergebühren- und Kanalan-assergebühren- und Kanalan-
schlussbeiträgen für die öffentlichen schlussbeiträgen für die öffentlichen schlussbeiträgen für die öffentlichen schlussbeiträgen für die öffentlichen schlussbeiträgen für die öffentlichen AbwAbwAbwAbwAbwasserbeseitigungsanlagenasserbeseitigungsanlagenasserbeseitigungsanlagenasserbeseitigungsanlagenasserbeseitigungsanlagen
der Stadt Bad Honnef vom 13.02.2023 wird wie folgt geändert:
„Die Gebühren betragen:

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Diese 2. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von
Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-Abwassergebühren- und Kanalanschlussbeiträgen für die öffentli-
chen chen chen chen chen AbwAbwAbwAbwAbwasserbeseitigungsanlagenasserbeseitigungsanlagenasserbeseitigungsanlagenasserbeseitigungsanlagenasserbeseitigungsanlagen der Stadt Bad Honnef vom
13.02.2023 tritt am 01.01.2026 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Vorstehende 2. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Bad
Honnef über die Erhebung von Erhebung von Abwassergebühren- und
Kanalanschlussbeiträgen für die öffentlichen Abwasserbeseitigungs-
anlagen vom 13.02.2023 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht wer-
den kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstan-

det,
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 15.12.2025
Der Bürgermeister
Philipp Herzog



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 50 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/52 | Rautenberg Media 41

16.16.16.16.16. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 20. 20. 20. 20. 20. Dezember 2025  I  Nr Dezember 2025  I  Nr Dezember 2025  I  Nr Dezember 2025  I  Nr Dezember 2025  I  Nr..... 51 /  51 /  51 /  51 /  51 / 20252025202520252025

Hinweisbekanntmachung

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 1. Änderung der
Betriebssatzung für das Abwasserwerk der Stadt Königswinter, erfolgt
gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 17.12.2025
durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter
unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-
bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 15.12.2025
Stadt Königswinter

Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Hauptsatzung
der Stadt Königswinter, erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der
Stadt Königswinter am 18.12.2025 durch Bereitstellung auf der Inter-
netseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 16.12.2025
Stadt Königswinter

Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der
1. Änderung der Satzung über die Entsorgung des Inhalts von Grund-

stücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen, abflusslose Gru-
ben) - Klärschlammsatzung - der Stadt Königswinter

erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am
17.12.2025 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Kö-
nigswinter unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amtli-
che-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 15.12.2025
Stadt Königswinter

Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 5. Änderung zur
Beitrags- und Gebührensatzung (BGS) zur Entwässerungssatzung der
Stadt Königswinter, erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt
Königswinter am 17.12.2025 durch Bereitstellung auf der Internetsei-
te der Stadt Königswinter unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 15.12.2025
Stadt Königswinter

Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Geschäfts-
ordnung des Rates der Stadt Königswinter erfolgt gemäß  16 der
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 18.12.2025 durch Be-
reitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter
der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-

bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 16.12.2025

Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niedollendorf, Oberdollendorf

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Wort-Got-
tes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius Wort-Got-
tes-Feier
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
+ Kinderkirche
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe
Mittwoch, 24. Dezember HeiligMittwoch, 24. Dezember HeiligMittwoch, 24. Dezember HeiligMittwoch, 24. Dezember HeiligMittwoch, 24. Dezember Heilig
AbendAbendAbendAbendAbend
10.30 Uhr - GFO-Zentrum St, Ka-
tharina Wort-Gottes-Feier
14.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Kinderkrippenfeier
14.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Kinderkrippenfeier
15 Uhr - Maria-Königin d. Frie-

dens Kinderkrippenfeier
15.30 Uhr - St. Joseph Kinderkrip-
penfeier
17 Uhr - St. Margareta Christ-
mette
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Christmette
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Christmette
17 Uhr - Kapelle Eisbach Weih-
nachtsgottesdienst
18 Uhr - St. Joseph Christmette
19 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens Christmette
22 Uhr - St. Pankratius Christ-
mette
Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember Zweiter
Weihnachtstag Hl. Stepha-
nus09.30 Uhr St. Pankratius Hl.
Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
11 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des

17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Wort-
Gottes-Feier
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Wort-Got-
tes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe
Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember Hl. Sil-
vester
17 Uhr - St. Margareta Jahres-
schlussmesse
17 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens Jahresschlussmesse für alle
Pfarrgemeinden Köwi Tal
17 Uhr - Kapelle Eisbach Jahres-
schlussgottesdienst
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1. J J J J Januar Neujahranuar Neujahranuar Neujahranuar Neujahranuar Neujahr,,,,,
11 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe

11 Uhr - St. Michael Ndd.
Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Hl. Messe
Freitag, 2. Januar Herz-Jesu-Frei-Freitag, 2. Januar Herz-Jesu-Frei-Freitag, 2. Januar Herz-Jesu-Frei-Freitag, 2. Januar Herz-Jesu-Frei-Freitag, 2. Januar Herz-Jesu-Frei-
tagtagtagtagtag
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Michael Ndd.
Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
8 Uhr - St. Michael Uth Wort-Got-
tes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Familien-
messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Wort-Gottes-
Feier
Weitere Infos auf der HomepageWeitere Infos auf der HomepageWeitere Infos auf der HomepageWeitere Infos auf der HomepageWeitere Infos auf der Homepage
unterunterunterunterunter
wwwwwwwwwwwwwww.kirche-k.kirche-k.kirche-k.kirche-k.kirche-koenigswinteroenigswinteroenigswinteroenigswinteroenigswinter.de.de.de.de.de

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend
15 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
für Groß und Klein - Pfarrer Leck-
ner
22 Uhr - Christmette mit Chor -
Pfarrer i. R. Domay

1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
10.30 Uhr - Singegottesdienst -
Pfarrer Leckner
Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend
15 Uhr - Familiengottesdienst mit
Krippenspiel - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
17 Uhr - Christvesper - Pfarrer
Horstmann
2.2.2.2.2.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
15.30 Uhr - Festgottesdienst mit
Chor, anschließend weihnachtli-
ches Kaffeetrinken
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend
16.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel - Pfarrer Klemp-

Kindermann
18 Uhr - Christvesper - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend
15.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel in der Reithalle
Gut Heiderhof - Pfarrerin Krüger
und Team
18 Uhr - Christvesper - Pfarrerin
Krüger
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
10.30 Uhr - Festgottesdienst mit
viel Musik - Pfarrerin Opalka
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten in Bad
Honnef

Adventsliedersingen am
21. Dezember in der
Erlöserkirche

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
17 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Freizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - Der
Gottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jung
gebliebenegebliebenegebliebenegebliebenegebliebene
Thema: Das perfekte Geschenk
Worship mit Band Jmfree und
Gastpastor Paul Horch
anschließend Spieleabend mit Fin-
gerfood
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
15 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig AbendAbendAbendAbendAbend
Thema: Jesus - gekommen, um zu
leuchten!
mit Pastor Dima Matsela

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
10 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
mit Pastor Werner Jelinek
Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
10 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Studiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Potluck
Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
10 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Jahresanfangsgottesdienst mit
Videoübertragung vom Hope
Channel

Mehr Informatonen unter:
https://bad-honnef.adventisten.de/
termine

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Anschrift auf der
Homepage
Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
11 Uhr - Wunschlieder-Sing-Got-
tesdienst - Pfarrerin i. R. Pia Haa-
se-Schlie
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Anschrift auf der
Homepage
Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Anschrift auf der
Homepage
Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Anschrift auf der
Homepage
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
15 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
für Familien mit kleinen Kindern -
Ann-Kristin Metz-Klemen, Ange-
lika Weber u.Team
17 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
für Familien mit Krippenspiel -
Jutta Gilka, Pfarrerin i. R.Pia Haa-
se-Schlie u. Team
18.15 Uhr - Christvesper - Weih-
nachtsgottesdienst mit Diakon

Jörg Ebeler
22.30 Uhr - Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl - Elisabeth
Stenmans-Goerdeler
Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
11 Uhr - Gottesdienst zum Christ-
fest - Pastor i. E. Dr. Holger Wei-
tenhagen

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse -
Sammlung für die Tafel, anschl.
Gemeindecafé
11 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
19.10 Uhr - Hon ökum. Taizé-Ge-
bet
Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
15 Uhr - Sel Krippenfeier für Kin-
der/Familien

15.30 Uhr - Rhö Krippenfeier für
Kinder/Familien
16.30 Uhr - Hon Krippenfeier für
Kinder/Familien
17 Uhr - Aeg Krippenfeier für Kin-
der/Familien
18 Uhr - Rhö Christmette mit Kir-
chenchor
18 Uhr - Sel Christmette
19 Uhr - Aeg Christmette
22 Uhr - Hon Christmette
Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
9.30 Uhr - Rhö Festmesse
11 Uhr - Annakapelle Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hochamt
Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe mit Jesus
Voices
11 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Kir-
chenchor - Aussendung Sternsin-
ger
11.30 Uhr - Hon „Vom Himmel
hoch“ Weihnachtslieder an der
Krippe

Evangelische Kirchengemeinde
Bad Honnef
Fast jeder kennt sie, Adventslie-
der wie „Macht hoch die Tür“,
Tochter Zion“ oder „Lasst uns froh
und munter sein“.
Doch alleine zuhause macht es
nicht so viel Spaß zu singen wie
gemeinsam mit anderen in der

Kirche. Darum lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bad Hon-
nef Jung und Alt herzlich ein zum
Adventsliedersingen in der Erlö-
serkirche am 4. Advent (21. De-
zember) um 17 Uhr. Gemeinsam
werden alte und neue, bekannte
und unbekanntere Adventslieder
gesungen.
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Eine attraktive seelsorgliche Ausbildung

Evangelische
Kirchengemeinde Bad
Honnef lädt ganz herzlich
ein zu ihren Gottesdiensten
an Heiligabend

Absolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehrenamtliche zusammen mit Kurs- undAbsolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehrenamtliche zusammen mit Kurs- undAbsolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehrenamtliche zusammen mit Kurs- undAbsolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehrenamtliche zusammen mit Kurs- undAbsolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehrenamtliche zusammen mit Kurs- und
Kirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna NeumannKirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna NeumannKirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna NeumannKirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna NeumannKirchenkreisleitung. Foto: EKASuR/Anna Neumann

Sie haben ein Ohr für die seeli-
schen Sorgen von Patientinnen
und Patienten im Krankenhaus.
Sie sind Ansprechpersonen für die
Menschen in Altenheimen. Sie ste-
hen Gemeindemitgliedern seel-
sorglich bei. Immer mehr gut aus-
gebildete ehrenamtliche Seelsor-
gende engagieren sich für ihre
Mitmenschen. Um die Versorgung
im Rechtsrheinischen weiter zu
fördern, bietet der Evangelische
Kirchenkreis An Sieg und Rhein
den inzwischen vierten Kurs „Le-
bensstationen begleiten“ an. In-
teressierte sind herzlich eingela-
den zum Informationstreffen am
Donnerstag, 15. Januar 2026, 18
Uhr, in der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Eitorf, Bahnhofstraße
17. Der Abend dient dazu, die Aus-
bildung genauer kennenzulernen,
die eigene Motivation zu prüfen
und sich dann offiziell zu bewer-
ben. In dem Kurs sind noch ein
paar Plätze frei.
Dass die Ausbildung, die sich über
100 Stunden und auf das ganze
Jahr 2026 erstreckt, den ange-
henden Seelsorger*innen selbst
große Freude und Erfüllung berei-
tet, wurde deutlich im Gottes-
dienst zum Abschluss des dritten
Kurses. Der Kurs sei umfangreich
und habe wirklich viel gebracht,
versicherten Teilnehmerinnen in
dem Gottesdienst in der Troisdor-
fer Johanneskirche. Sieben Frau-
en und zwei Männer erhielten dort
am Dienstagabend ihre Zertifika-

te. Sie wurden von Superinten-
dentin Almut van Niekerk und ih-
rem Stellvertreter, Assessor Jens
Römmer-Collmann, für ihren kom-
menden Weg unter den Segen
Gottes gestellt. Seelsorgliche Auf-
gaben haben einen „hohen Stel-
lenwert in unserer Kirche“ beton-
te die Superintendentin.

Entsprechend anspruchsvoll und
attraktiv ist die Seelsorgeausbil-
dung konzipiert: Neben theoreti-
schem Wissen gehört u. a. auch
die eigene Persönlichkeitsent-
wicklung zum Kursgeschehen. Die
ersten praktischen Erfahrungen
werden in Supervisionen beglei-
tet. Die verschiedenen Module der

Ausbildung sind verteilt auf sechs
Abende und acht Samstage. Die
Leitung des Kurses liegt bei der
Theologin und Supervisorin Ulri-
ke Termath; Diakonin Gunhild
Zimmermann übernimmt die Ko-
ordination.
Mehr erfahren: www.ekasur.de/
seelsorgeausbildung/

Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef bietet an Heiliga-
bend (24. Dezember) wieder ei-
nen besonderen Gottesdienst für
Familien in der Erlöserkirche an:
Im Gottesdienst um 15.30 Uhr15.30 Uhr15.30 Uhr15.30 Uhr15.30 Uhr
wird ein musikalisches Krippen-
spiel unter Mitwirkung der Kin-
derchöre speziell für Familien mit
kleineren Kindern aufgeführt.

Abends beginnt um 18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr die
traditionelle Christvesper mit dem
Posaunenchor, der nach dem Got-
tesdienst noch auf dem Vorplatz
der Erlöserkirche die Gottes-
dienstbesucher mit Weihnachts-
musik erfreuen wird.
Die Kantorei wird die Christmette
um 23 Uhr23 Uhr23 Uhr23 Uhr23 Uhr musikalisch gestal-
ten.
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ONE NIGHT OF MJ
The Tribute To The King Of Pop!

Anzeige

Sonntag, 18. Oktober 2026 ***Sonntag, 18. Oktober 2026 ***Sonntag, 18. Oktober 2026 ***Sonntag, 18. Oktober 2026 ***Sonntag, 18. Oktober 2026 ***
19 Uhr *** Bonn Beethoven-19 Uhr *** Bonn Beethoven-19 Uhr *** Bonn Beethoven-19 Uhr *** Bonn Beethoven-19 Uhr *** Bonn Beethoven-
hallehallehallehallehalle
Die außergewöhnliche Tribute-
Show, die das wahrscheinlich
größte Genie der Popmusik fei-
ert: Michael Jackson! Auf Tour-
nee mit Lead-Gitarristin Jenni-
fer Batten und Wendel Gama als
Michael.
„ONE NIGHT OF MJ“ ist eine
rund zweistündige Hommage an
die außergewöhnliche Karriere
des King of Pop, Michael Jack-
son (MJ). Wendel Gama als Mi-
chael, eine fulminante Rock-
Band begleitet von Bläsern und
Streichern, eine Dance-Crew mit
Original-Choreografien sowie
ausgefeilte Special-Effects brin-
gen MJs größte Hits zurück auf
die Bühne. Mit dabei: die unver-
gesslichen Gitarrensoli von Jen-
nifer Batten - die legendäre Gi-
tarristin, die MJ viele Jahre auf
allen großen Tourneen begleitet
hat. „Billie Jean“, „Beat it“,
„Bad“, „Black or White“, „Man
in the Mirror“, „Smooth Crimi-
nal“, „Thriller“ - nicht nur seine
unzähligen Nummer-Eins-Hits
machten MJ zum unangefochte-
nen „King of Pop“.
„ONE NIGHT OF MJ“ lässt das

Publikum erneut eintauchen in die
magische Atmosphäre der außer-
gewöhnlichen MJ-Shows. Die ein-
zigartigen Arrangements werden
von der Live-Band originalgetreu
zum Leben erweckt. Ein kleines,
aber majestätisches Live-Orches-
ter unterstreicht zusätzlich die
Erhabenheit der unvergesslichen
Kompositionen.
Die legendären Gitarren-Riffs und
-Soli können authentischer kaum
dargeboten werden als mit Jenni-
fer Batten als Lead-Guitarist. Fast
zehn Jahre stand sie für und mit
Michael Jackson bei dessen gro-
ßen Live-Tourneen auf den Büh-
nen der Welt. 1987 war sie
erstmals bei der „Bad World Tour“
dabei, es folgten die „Dangerous
World Tour“ (1992/93) und die
„HIStory World Tour“ (1996/97).
„ONE NIGHT OF MJ“ ist nicht nur
ein musikalisches Live-Spektakel,
sondern eine fantastische Reise
durch die magische MJ-Welt - ori-
ginalgetreu, energiegeladen, mit-
reißend. Die rasante, laute, schril-
le und dabei ebenso emotionale,
ehrliche wie demutsvolle Verbeu-
gung vor einer unvergessenen Iko-
ne.
Nur bis zum 29. Dezember giltNur bis zum 29. Dezember giltNur bis zum 29. Dezember giltNur bis zum 29. Dezember giltNur bis zum 29. Dezember gilt
ein Frühbucherrabatt für Leser vonein Frühbucherrabatt für Leser vonein Frühbucherrabatt für Leser vonein Frühbucherrabatt für Leser vonein Frühbucherrabatt für Leser von

15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise.....
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-14

Uhr),Uhr),Uhr),Uhr),Uhr), an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten VVK-VVK-VVK-VVK-VVK-
Stellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de
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- 2:3

- 0:0

- 1:1

- 3:1

- 1:1

- 0:2

- 3:0

- 2:5

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 15 42:16 35

2. 15 39:17 32

3. 15 34:16 26

4. 15 31:20 26

5. 15 22:27 25

6. 15 33:28 23

7. 15 28:30 22

8. 15 25:23 20

9. 15 28:23 19

10. 15 26:28 18

11. 15 25:35 18

12. 15 22:34 15

13. 15 27:49 15

14. 15 17:25 14

15. 15 24:33 14

16. 15 11:30 10

SC Rheinbach

SC Fortuna Bonn

Eintracht Hohkeppel II

1. FC Spich

SV Schlebusch

FV Wiehl

SpVg. Köln-Flittard

FV Bonn-Endenich

SC Fortuna Bonn Blau-Weiß Köln

SSV Homburg-NümbrechtSC Bor. Lindenthal-Hohenlind

SpVg. Köln-Flittard

GW Brauweiler FV Wiehl

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 22.02., 15:00 Uhr 1. FC Spich - Blau-Weiß Köln

So. 22.02., 15:00 Uhr FV Bad Honnef - FSV Neunkirchen-Seelscheid

So. 22.02., 15:00 Uhr SC Rheinbach - SpVg. Köln-Flittard

Blau-Weiß Köln

FV Bonn-Endenich

TuS Marialinden

TuS Mondorf

So. 22.02., 15:00 Uhr SC Fortuna Bonn - FV Wiehl

So. 22.02., 15:15 Uhr SSV Homburg-Nümbrecht - TuS Mondorf

So. 22.02., 15:30 Uhr SC Bor. Lindenthal-Hohenlind - TuS Marialinden

So. 22.02., 15:30 Uhr GW Brauweiler - FV Bonn-Endenich

Landesliga Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle
1
         15. Spieltag

Mannschaft

Eintracht Hohkeppel II TuS Marialinden

1. FC Spich

SC Bor. Lindenthal-Hohenlind

FSV Neunkirchen-Seelscheid

FV Bad Honnef SV Schlebusch

Saison 2025/ 2026

TuS Mondorf

So. 22.02., 13:15 Uhr Eintracht Hohkeppel II - SV Schlebusch

SSV Homburg-Nümbrecht

FV Bad Honnef

FSV Neunkirchen-Seelscheid

GW Brauweiler

SC Rheinbach

- 3:6

- 3:0

- 3:1

- 2:1

- 2:2

- o.E.

- 4:1

- 1:0

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 14 45:14 34

2. 14 35:23 29

3. 14 34:19 25

4. 14 49:35 25

5. 14 46:28 24

6. 14 38:31 24

7. 14 23:33 18

8. 14 31:42 18

9. 13 25:31 17

10. 14 30:37 17

11. 14 28:34 16

12. 13 28:30 15

13. 14 25:46 15

14. 14 33:43 11

15. 14 21:45 8

16. 0 0:0 0

Bezirksliga Staffel 2, Ergebnisse & Tabelle
2
         15. Spieltag

Mannschaft

SV Niederbachem VfR Hangelar

TuRa Oberdrees SC Volmershoven-Heidgen

Hertha Rheidt SC Uckerath

Marokkanischer SV Bonn

TuS Oberpleis

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 22.02., 15:15 Uhr SC Uckerath - VfR Hangelar

So. 22.02., 15:15 Uhr TuS Oberpleis - Rot-Weiß Merl

So. 22.02., 15:15 Uhr SV Leuscheid - TUS Buisdorf

So. 22.02., 15:00 Uhr TuRa Oberdrees - Deutz 05 II

So. 22.02., 15:00 Uhr Hertha Rheidt - 1. FC Niederkassel

So. 22.02., 15:30 Uhr Marokkanischer SV Bonn - SV Niederbachem

Deutz 05 II

Saison 2025/ 2026

1. FC Niederkassel

BW Friesdorf

TuRa Oberdrees

TuS Oberpleis

Rot-Weiß Merl

1. FC Niederkassel

SV Vorgebirge zg. TUS Buisdorf

Rot-Weiß Merl

SC Uckerath

TUS Buisdorf

SC Volmershoven-Heidgen

SV Leuscheid

BW Friesdorf Wahlscheider SV

Hertha Rheidt

Marokkanischer SV Bonn

Nichtantritt Heim ,   SV Vorgebirge zg. - Wahlscheider SV

SV Vorgebirge zg.

SV Leuscheid

Wahlscheider SV

SV Niederbachem

VfR Hangelar

Deutz 05 II

So. 22.02., 15:30 Uhr BW Friesdorf - SC Volmershoven-Heidgen

TuS 05 Oberpleis wird Favoritenrolle gerecht
Gegen Deutz 05 II holt der TuS 05 einen ungefährdeten 4:1-Sieg und baut damit seine
Führung in der Bezirksliga aus

(bk) Oberpleis. Als Absteiger
aus Landesliga kann es für die
Herren I des TuS 05 Oberpleis
nur ein erklärtes Ziel geben -
der Wiederaufstieg. Das Jahr
2025 in der Bezirksliga geschaf-

fen. Aus 14 Spielen konnten die
Oberpleiser Kicker elfmal als
Sieger den Platz verlassen, es
gab ein Unentschieden und,
überaus erfreulich, lediglich
zwei Niederlagen. Mit dem

deutlichen Sieg gegen Deutz 05
II am vergangenen Sonntag baut
der TuS 05 seinen Vorsprung auf
den Tabellenzweiten, Rot-Weiß
Merl, auf vier Punkte aus. Merl
kam über ein Unentschieden im

letzten Spiel nicht hinaus. Für
den ungefährdeten Sieg trug
Nikolas Klosterhalfen die Ver-
antwortung. Bereits in der 7.
Spielminute brachte er den
Gastgeber mit 1:0 in Führung.
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- 2:1

- 1:0

- 1:3

- 0:5

- 0:2

- 1:3

- 8:0

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 15 61:20 35

2. 14 52:18 34

3. 14 40:30 29

4. 15 37:28 29

5. 15 31:16 28

6. 15 41:26 25

7. 15 43:32 23

8. 15 24:29 21

9. 15 34:25 20

10. 15 37:31 20

11. 15 22:47 18

12. 15 24:38 16

13. 15 25:42 13

14. 15 25:53 13

15. 15 24:52 9

16. 15 18:51 5

Kreisliga B Staffel 3, Ergebnisse & Tabelle
4
         15. Spieltag

Mannschaft

SV Buchholz 05 SV Lohmar

Olympias Eitorf SV Fortuna Müllekoven II

TuS Birk II VfR Marienfeld

SV GW Mühleip

SV Allner-Bödingen II

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 22.02., 13:00 Uhr Olympias Eitorf - FSV Neunkirchen-Seelscheid III

So. 22.02., 15:00 Uhr SV Buchholz 05 - VfR Marienfeld

So. 22.02., 15:15 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach - Wahlscheider SV II

So. 22.02., 13:00 Uhr SC Uckerath II - Bröltaler SC

So. 22.02., 13:00 Uhr SV Allner-Bödingen II - SV Lohmar

So. 22.02., 15:15 Uhr SF Aegidienberg - SV Fortuna Müllekoven II

Wahlscheider SV II

Spvgg. Hurst-Rosbach FSV Neunkirchen-Seelscheid

Bröltaler SC

VfR Marienfeld

Saison 2025/ 2026

Bröltaler SC

TuS Herchen

SSV Happerschoß

Wahlscheider SV II

SV GW Mühleip

SV Allner-Bödingen II

Spvgg. Hurst-Rosbach

So. 22.02., 17:00 Uhr TuS Birk II - SV GW Mühleip

So. 22.02., 15:15 Uhr TuS Herchen - SSV Happerschoß

SF Aegidienberg SSV Happerschoß

SF Aegidienberg

SC Uckerath II

FSV Neunkirchen-Seelscheid III

SV Fortuna Müllekoven II

Olympias Eitorf

SV Lohmar

SV Buchholz 05

TuS Birk II

- 1:0

- 2:2

- 3:1

- 6:3

- 3:3

- 0:3

- 2:2

- 4:3

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 15 43:23 33

2. 15 45:27 32

3. 15 42:27 30

4. 15 41:25 26

5. 15 30:24 25

6. 15 41:33 24

7. 15 32:20 23

8. 15 24:26 23

9. 15 34:32 17

10. 15 35:40 17

11. 15 29:36 16

12. 14 29:35 14

13. 14 33:38 13

14. 15 28:45 13

15. 15 21:49 13

16. 15 29:53 9

TuS Oberpleis II

TuS Birk

Umutspor Troisdorf

TuS Winterscheid

TuS Winterscheid

TFC Inter Troisdorf

TSV Wolsdorf

SV Fortuna Müllekoven

SV Fortuna Müllekoven

FSV Neunkirchen-Seelscheid

Umutspor Troisdorf

TuS Birk

SV Allner-Bödingen

SV Bergheim

TSV Wolsdorf

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 22.02., 15:00 Uhr SV Bergheim - SV Fortuna Müllekoven

So. 22.02., 15:15 Uhr FC Kosova e.V. - TuS Mondorf II

So. 22.02., 15:15 Uhr SV Allner-Bödingen - Umutspor Troisdorf

TuS Mondorf II

RW Hütte

SV Allner-Bödingen

1. FC Niederkassel II

So. 22.02., 13:00 Uhr 1. FC Spich II - TuS Winterscheid

So. 22.02., 15:15 Uhr TFC Inter Troisdorf - FSV Neunkirchen-Seelscheid II

So. 22.02., 15:15 Uhr TuS Birk - Sportfreunde Troisdorf 05 I

Kreisliga A Staffel 1 Ergebnisse & Tabelle
3
         15. Spieltag

Mannschaft

Sportfreunde Troisdorf 05 I TuS Mondorf II

1. FC Spich II

FSV Neunkirchen-Seelscheid II

So. 22.02., 15:15 Uhr TSV Wolsdorf - 1. FC Niederkassel II

TuS Oberpleis II

So. 22.02., 13:00 Uhr TuS Oberpleis II - RW Hütte

FC Kosova e.V.

1. FC Spich II

Sportfreunde Troisdorf 05 I

SV Bergheim

1. FC Niederkassel II

FC Kosova e.V.

RW Hütte

Saison 2025/26

TFC Inter Troisdorf

In der 31. Minute erhöhte er
auf 2:0. Nach der Halbzeitpau-
se ar es erneut Klosterhalfen,
der zu einem weiteren Torer-
folg kam.
Somit führte der TuS 05 in der
74. Minute mit 3:0. Der Ehren-
treffer für Deutz durch Jens Lut-
terbach in der 77. Minute war
aufgrund des bisherigen Spiel-
verlaufs eher ein Schönheits-
fehler, den Tim Becker mit sei-
nem Tor zum 4:1 in der 87. Mi-
nute wieder ausbügelte.

Nun kann die Mannschaftver-
dient in die Winterpause ge-
hen. Am 8. Februar wird der TuS
05 Oberpleis im Kreispokal ge-
gen den TuS Mondorf gefordert.
Das Jahr in der Bezirksliga setzt
sich am 22. Februar mit einem
weiteren Heimspiel fort. Es be-
ginnt in der Meisterschaft
gleich mit einem echten Spit-
zenspiel.
Der Tabellenzweite Rot-Weiß
Merl wird dann in der Basalt-
Arena erwartet.
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- 1:1

- 0:2

- 2:2

- 1:3

- 2:2

- 5:1

- 3:2

- 5:0

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 15 47:17 32

2. 14 36:17 32

3. 15 45:32 31

4. 15 44:32 30

5. 15 55:31 27

6. 15 45:30 23

7. 15 44:36 23

8. 15 44:46 20

9. 15 36:38 19

10. 15 33:36 17

11. 15 32:45 17

12. 15 33:46 14

13. 15 22:36 14

14. 15 27:49 13

15. 14 29:45 12

16. 15 29:65 11

FC Hertha Rheidt II

SSV Kaldauen

VfR Hangelar II

Sportfreunde Troisdorf 05 II

FC Adler Meindorf

FC Adler Meindorf

TuS 07 Oberlar

1. FC Spich U23

Hellas Troisdorf

Sportfreunde Troisdorf 05 II VfR Hangelar II

ASV Sankt Augustin Umutspor Troisdorf II

SV Rot-Weiß Kriegsdorf

SV Birlinghoven

So. 22.02., 11:00 Uhr 1. FC Spich U23 - SV Rot-Weiß Kriegsdorf

So. 22.02., 12:00 Uhr FV Bad Honnef II - SV Birlinghoven

TuS 07 Oberlar

So. 22.02., 14:30 Uhr Hellas Troisdorf - VfR Hangelar II

So. 22.02., 15:00 Uhr TuS 07 Oberlar - Sportfreunde Troisdorf 05 II

SV Menden

ASV Sankt Augustin

1. FC Niederkassel III

FV Bad Honnef II

Umutspor Troisdorf II

FC Hertha Rheidt II Hellas Troisdorf

Saison 2025/ 2026

SV Menden

Siegburger SV 04 II

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 22.02., 13:00 Uhr Siegburger SV 04 II - Umutspor Troisdorf II

So. 22.02., 13:00 Uhr FC Hertha Rheidt II - 1. FC Niederkassel III

So. 22.02., 14:00 Uhr ASV Sankt Augustin - FC Adler Meindorf

So. 22.02., 15:00 Uhr SV Menden - SSV Kaldauen

SV Birlinghoven

SV Rot-Weiß Kriegsdorf

Siegburger SV 04 II

Kreisliga B Staffel 2, Ergebnisse & Tabelle         15. Spieltag

Mannschaft

1. FC Spich U23 SSV Kaldauen

FV Bad Honnef II 1. FC Niederkassel III

Reserve des TuS 05 holt wichtige Punkte
Gegen Umutspor Troisdorf siegt die Herren II des TuS 05 Oberpleis mit 3:1 und sicherte
sich damit den Anschluss an einen Nicht-Abstiegsplatz

(bk) Oberpleis. Die Herren II des
TuS 05 Oberpleis hat montan in
der Kreisliga A zu kämpfen. Der
vorletzte Tabellenplatz und das
schlechteste Torverhältnis der
Liga sprechen Bände. Somit war
ein Sieg gegen Umutspor Trois-
dorf überaus wichtig. In der 35.
Minute ein erster Lichtschim-
mer. Marc Banko brachte den
TuS 05 mit 1:0 in Führung. Doch

mit dem Halbzeitpfiff war die-
ses Polster wieder dahin. In der
5. Minute der Nachspielzeit
glich Castello De Sousa für
Troisdorf zum 1:1 aus. Also al-
les wieder auf Anfang. Der TuS
05 sicherte sich zu Beginn der
zweiten Halbzeit die größeren
Spielanteile und belohnte sich
mit der erneuten Führung, die
Can Philipp Thelen in der 53.

Minute auf dem Fuß hatte. Nun
hieß es, diesen knappen 2:1-
Vorsprung zu halten. Doch die
Fans jubelten, als dieser sogar
noch ausgebaut werden konn-
te. Mit dem 3:1 durch Thomas
Schönherr in der 87. Minute
waren die drei gesichert. Da-
mit war der zweite Sieg der
Saison eingefahren.
Dem stehen vier Unentschieden
und bereits acht Niederlagen
gegenüber. Die 13 Punkte auf
dem Ligakonto bedeuten je-
doch auch, dass der Kontakt zu

einem Nichtabstiegsplatz ge-
halten werden kann. Dort geht
Umutspor Troisdorf mit 14 Punk-
ten in die Winterpause. Das
neue Jahr beginnt in der Kreis-
liga A für die TuS 05-Reserve
mit einem weiteren wichtigen
Spiel.
Am 22. Februar ist der Elfplat-
zierte Rot-Weiß Hütte zu Gast
in der Basalt-Arena.
Hütte liegt lediglich drei Punk-
te jedoch mit einem weitaus
besseren Torverhältnis vor den
Oberpleisern.
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Kreisklasse-Herren bieten den „Roten“ die Stirn
Im „Pleiser Derby“ verliert Team der Grün-Blauen beim TuS Niederpleis

Trotz der Niederlage gegen Niederpleis hat die Herren 4 ihren Spaß am Handballspiel nicht verlorenTrotz der Niederlage gegen Niederpleis hat die Herren 4 ihren Spaß am Handballspiel nicht verlorenTrotz der Niederlage gegen Niederpleis hat die Herren 4 ihren Spaß am Handballspiel nicht verlorenTrotz der Niederlage gegen Niederpleis hat die Herren 4 ihren Spaß am Handballspiel nicht verlorenTrotz der Niederlage gegen Niederpleis hat die Herren 4 ihren Spaß am Handballspiel nicht verloren

(bk) Oberpleis. Im letzten
Auswärtsspiel traf „die Vierte“
Herrenmannschaft der Handbal-
ler aus Königswinter zum fünften
Saisonspiel bei der dritten Her-
renmannschaft aus Sankt Augus-
tin-Niederpleis an. Die „Roten“
aus Niederpleis, bis dahin mit vier
Saisonsiegen und einer Niederla-
ge klarer Favorit auf dem Papier,
trat mit breiter Bust an. Mit einer
guten Anfangsphase stand es nach
fünf Minuten 2:3 für die Gäste der
HSG. Vier Minuten dauerte es, bis
das nächste Tor der HSG fiel.
Nach 10 Minuten führte „die Vier-
te“ noch mit 5:4 Toren. Nach 15
Minuten nahm sich die Heim-
mannschaft die erste Auszeit und
die HSG konnte mit einer 1-Tor-
Führung das Spiel positiv gestal-
ten. Beide Mannschaften taten
sich schwer im Spielaufbau und
immer wieder führten Einzelakti-
onen zum Torerfolg. Nach 18 Mi-
nuten konnte die HSG die einzige
3-Tore Führung im Spielverlauf
erzielen. Bis dahin stand die Ab-
wehr kompakt in einer 6-0 For-
mation und Torhüter Jochen Geck
konnte sich immer wieder mit gu-
ten Paraden auszeichnen. Die Nie-
derpleiser kamen immer besser
ins Spiel und konnten die 8:5 Füh-
rung der Gäste Schritt für Schritt
ausgleichen. Nach 25 Minuten
stand es gerechterweise 10:10
unentschieden. Kurz vor der Halb-
zeit konnte sich HSG-Torhüter

Geck mit einem stark parierten
7m-Strafwurf auszeichnen. HSG-
Pech im Torabschluss und im Spiel-
aufbau ließ jedoch die Niederplei-
ser zur Halbzeit in Führung gehen
mit 12:11. Die ersten 10 Minuten
der zweiten Halbzeit verschlief die
Mannschaft aus Oberpleis. Durch
die schlechte Chancenverwertung
der Gäste, nutzten die „Roten“
ihre Chancen besser und konnten
sich gezielt von 12:11 auf 16:13
zur ersten 3-Tore-Führung vorar-
beiten. Niederpleis blieb in der
Spur und konnte die Führung auf
19:14 vorentscheidend ausbauen.
Die erste Auszeit der 2. Halbzeit
von HSG-Trainer Fabian Schlegel
ließ das Ruder nicht herumführen
und die HSG lief einem 6-Tore-
Rückstand hinterher. Zur 50. Mi-
nute stand es 24:18 und das Spiel
war so gut wie entschieden. Trotz
einer kurzen Aufholphase zum
24:20 konnte Niederpleis das
Spiel souverän herunterspielen
und sich verdient den 28:21 Sieg
sichern. Men of the Match bei der
HSG waren Florian Brüßler mit
sieben Toren und Karsten Buch-
holz mit sechs Toren. Die HSG be-
dankt sich beim Schiedsrichter
Matthey für eine durchaus faire
Partie und Trainer Fabian Schle-
gel für den Einsatz. Für die HSG
spielten und trafen: Geck (Tor);

Brüßler (7/3), Buchholz (6), Becker
(2), Krone (2), Wächter (1/1), Meen-
demann (1), Zehent (1), Cuhls (1)
und Spahn. Am Sonntag, 21. De-
zember, um 15 Uhr, hat „die Vier-

te“ ein weiteres Auswärtsspiel an
der Ringstraße in Bonn-Beuel ge-
gen die Fünfte Herren des TSV
Bonn rrh. Die Grün-Blauen freuen
uns auf jeden Fan in der Halle.
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Generationswechsel bei der SSG Königswinter
Jannis Malburg übernimmt den Vorsitz von Melanie Gau

Eine große Zahl von Ehrungen gab es bei der Mitgliederversammlung der SSG Königswinter.Eine große Zahl von Ehrungen gab es bei der Mitgliederversammlung der SSG Königswinter.Eine große Zahl von Ehrungen gab es bei der Mitgliederversammlung der SSG Königswinter.Eine große Zahl von Ehrungen gab es bei der Mitgliederversammlung der SSG Königswinter.Eine große Zahl von Ehrungen gab es bei der Mitgliederversammlung der SSG Königswinter.

Vorgänger Hansjürgen Melzer verabschiedet die scheidende Vorsitzen-Vorgänger Hansjürgen Melzer verabschiedet die scheidende Vorsitzen-Vorgänger Hansjürgen Melzer verabschiedet die scheidende Vorsitzen-Vorgänger Hansjürgen Melzer verabschiedet die scheidende Vorsitzen-Vorgänger Hansjürgen Melzer verabschiedet die scheidende Vorsitzen-
de Melanie Gau.de Melanie Gau.de Melanie Gau.de Melanie Gau.de Melanie Gau.

Der neue geschäftsführende Vorstand mit Inga Glaeser, Jannis Malburg,Der neue geschäftsführende Vorstand mit Inga Glaeser, Jannis Malburg,Der neue geschäftsführende Vorstand mit Inga Glaeser, Jannis Malburg,Der neue geschäftsführende Vorstand mit Inga Glaeser, Jannis Malburg,Der neue geschäftsführende Vorstand mit Inga Glaeser, Jannis Malburg,
Felicitas Philips und Lucas Köster (von rechts).Felicitas Philips und Lucas Köster (von rechts).Felicitas Philips und Lucas Köster (von rechts).Felicitas Philips und Lucas Köster (von rechts).Felicitas Philips und Lucas Köster (von rechts).

Bei der SSG Königswinter gibt es
einen Generationswechsel. Nach
sieben Jahren gab Melanie Gau
den Vorsitz des Leichtathletik-
Vereins an ihren bisherigen Stell-
vertreter Jannis Malburg ab. Bei
der Mitgliederversammlung im
Heinrich-Imbusch-Haus an der
Rosenau würdigte ihr Vorgänger
Hansjürgen Melzer die scheiden-
de Vorsitzende als langjährige
Cheforganisatorin des Le Petit
Médoc, eine Aufgabe, die sie auch
weiterhin übernehmen wird. Au-
ßerdem habe sich Melanie Gau
intensiv um die eigenen Trainer
und Trainerinnen gekümmert.
Dabei sei es ihr immer wieder ge-
lungen, neue Übungsleiter zu ge-
winnen und somit den Fortbestand
der Leichtathletik im Verein zu
sichern.
Mit Jannis Malburg und der neu-
en Schatzmeisterin Inga Glaeser
sei es ihr auch gelungen, den ei-
genen Nachwuchs an größere Auf-
gaben im Vorstand heranzufüh-
ren. Außerdem habe sie die stetig
wachsende Faustballabteilung in
die SSG integriert.
Dem neuen geschäftsführenden
Vorstand gehören neben Jannis
Malburg und Inga Glaeser noch
Felicitas Philips als 2. Vorsitzen-
de und Lucas Köster als Schrift-

führer an. Melanie Gau konnte
bei ihrem letzten Rechenschafts-
bericht auf ein erfolgreiches Jahr
zurückblicken. Mitgliederzahl und
Finanzen des Vereins sind stabil.
Der Vertrag mit der Firma C. Ger-
hardt als einem Hauptsponsor für
den Petit Médoc konnte um ein

weiteres Jahr bis 2028 verlängert
werden. Die Miniolympiade wird
von Jahr zu Jahr erfolgreicher. Die
Leichtathleten nahmen in diesem
Jahr an 18 Wettkämpfen teil und
erzielten dabei einige Erfolge. Die
Faustballer erreichten im Jahr
2025 ebenfalls gute Ergebnisse.

Fest stehen bereits einige Termi-
ne für 2026: Am 16. Februar nimmt
die SSG am Rosenmontagszug in
Heisterbacherrott und Thomas-
berg teil. Von 28. März bis 3. April
findet das Ostertrainingslager
statt. Am 4. Juli geht der 13. Le
Petit Médoc über die Bühne.
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HFV-Reserve beendet das Jahr mit einer Niederlage
Gegen den 1. FC Niederkassel III muss sich die Herren II des FV Bad Honnef mit 0:2
geschlagen geben
(bk) Bad Honnef. In der Tabelle
Kreisliga B lag die Herren II des
HFV Bad Honnef vor dem Anpfiff
des Spiels gegen den 1. FC Nie-
derkassel III einige Plätze vor den
Gästen. Dies ist nach dem Abpfiff
zwar immer noch so, doch mit der
0:2-Niederlage konnte das Team
nicht zufrieden sein. Dennoch
kann die Mannschaft als Aufstei-
ger in die Kreisliga B mit dem
Verlauf im Jahr 2025 durchaus
zufrieden sein. Siben Siege, zwei
Unentschieden und nun sechs Nie-
derlagen stehen zu Buche. „Wir
sind als Aufsteiger gut in der Kreis-
liga B angekommen und haben
uns mittlerweile in dieser Liga gut
etabliert“, so Geschäftsführer
Frank Beidenbend, „Die Mann-
schaft zeigt eine konstante Leis-
tung und hat ja bereits einige Sie-
ge eingefahren. Darauf können wir
im kommenden Jahr weiter auf-
bauen und ich bin zuversichtlich,

dass wir unseren Erfolgskurs dort
beibehalten, wenn nicht sogar aus-
bauen können. Die Niederlage ge-
gen ein laut Tabellenstand schwä-
cheren Gegner ist sicherlich ärger-
lich, schälert aber in keinster Wei-
se die bislang gezeigte Leistung
der Mannschaft.“ In der ersten
Halbzeit sahen die Fans eine aus-
geglichene Partie. Tore blieben auf
beiden Seiten aus und ging es mit
einem 0:0 in die Halbzeitpause.
Dieses ausgeglichene Spiel setzte
sich zu Beginn der zweiten Halb-
zeit fort. Mit zunehmender Spiel-
dauer nahm die Härte zu. Am Ende
zückte Gerd Peter Schumacher mit
zunehmender Spieldauer sieben
gelbe Karten, vier für Bad Honnef,
drei für Niederkassel. Es lief die
77. Spielminute, als Kevin Bingert
den Honnefer Keeper überwinden
konnte, und damit die Gäste mit
1:0 in Führung gingen. Alle Versu-
che des Gastgebers, den Ausgleich

zu schaffen, schlugen fehl. Es wa-
ren erneut die Gäste, die nur drei
Minuten später ihre Führung durch
Jodan Euyuka auf 2:0 erhöhen
konnten. Dabei blieb es dann auch.
Auch wenn der HFV durch diese
Niederlage einen Tabellenplatz
verliert, ist der 7. Platz am Ende

des Jahres durchaus als Erfolg zu
werten. Nun gilt es im kommen-
den Februar wieder anzugreifen.
Am 22. Februar 2022 empfängt die
HFV-Reserve den SV Birlinghoven,
der das Jahr 2025 auf dem vorletz-
ten, dem 15. Tabellenplatz ab-
schließt.
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TuS Eudenbach verteidigt die Tabellenspitze
Im Derby lässt Eudenbach den Sportfreunden Aegidienberg II keine Chance

(bk) Aegidienberg. Es war eine
kurze Anfahrt, die die Mannschaft
des TuS Eudenbach am vergange-
nen Sonntag zu bewältigen hatte.
Im Derby bei den Sportfreunden
Aegidienberg ging das Team aus

dem Oberhau als klarer Favorit
ins Spiel. Die Reserve der Sport-
freunde verpasste den Spielbe-
ginn und lag bereits nach drei
Minuten mit 0:1 zurück. Fabian
Ziemtz hatte für Eudenbach ge-
troffen.
In der 18. Minute baute Igor Cho-
lodenko die Eudenbacher Führung
auf aus. Die Nachspielzeit der ers-
ten Halbzeit nutzte Nabil Bouch-
vari zum 3:0 für die Gäste. Auch

die zweiten 45 Minuten gingen
eindeutig n die Gäste aus dem
Oberhau. Simon Jendrusch hatte
in der 65. Minute das 4:0 auf dem
Fuß. Den sChlusspunkt setzte Ni-
klas Meurer in der 79. Minute.
Mit dem 5:0 war der Sieg der Gäs-
te perfekt. Damit bleibt Euden-
bach weiterhin auf Platz 1 in der
Kreisliga C und hat weitere wich-
tige Punkte für einen Wiederauf-
stieg in die Kreisliga B gesam-

melt. Noch ungeschlagen been-
den die Eudenbacher mit nunmehr
elf Siegen und einem Unentschie-
den das Jahr 2025. Aegidienberg
bleibt weiterhin mit drei Siegen,
zwei „Unentschieden und
nunmehr sieben Niederlagen auf
dem 10. Tabellenplatz. Für die
Reserve der Sportfreunde geht es
im neuen Jahr gegen den TuS Birk
III. Eudenbach empfängt die Her-
ren III des SC Uckerath.
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HFV wird Favoritenrolle
nicht gerecht
Tor in der Nachspielzeit rettet den
Honnefern im Spiel gegen den SV
Schlebusch zumindest einen Punkt

Junge Judokas legten
Judo-Gürtelprüfungen ab
Nach intensiver Vorbereitung wurden
verschiedene Gurte erlangt

(bk) Bad Honnef. Der Aufsteiger in
die Landesliga, der FV Bad Honnef,
ist überaus erfolgreich in dieser
Spielklasse angekommen. Somit
hatten sich die Fans im Spiel ge-
gen den momentan ersten Ab-
stiegskandidaten, den SV Schle-
busch, durchaus einen Heimsieg
erhofft. Doch man sollte nicht auf
die Tabellensituation schauen, je-
des Spiel in der Landesliga ist stets
eine neue Herausforderung. Dies
erfuhr der Gastgeber in der 37.
Minute, als die Gäste durch Justin
Prensena mit 1:0 in Führung gin-
gen. Mit diesem Spielstand ging
es in Halbzeitpause. Auch in der
zweiten Halbzeit blieb der HFV in
der regulären Spielzeit erfolglos
und lief diesem Rückstand perma-
nent hinterher. Auch die rote Kar-
te, die Schiedsrichter Daniel Pilz in
der 50. Minute gegen einen Gäs-
tespieler zückte, änderte daran
nichts. Es lief bereits die Nach-
spielzeit. In deren erster Minute
fasste sich Timo Balte ein Herz und
sicherte den Honnefern durch sein

Tor zum 1:1 zumindest noch einen
Punkt. Mit diesem Heimspiel geht
der HFV auf dem 4. Platz liegend in
die Winterpause. Aus 15 Spielen
holte die Mannschaft immerhin 26
Punkte. Sieben Siegen und fünf
Unentschieden stehen aktuell
lediglich drei Niederlagen gegen-
über. Somit zeigte sich HFV Ge-
schäftsführer Frank Breidenbend
mit dem Abschneiden seiner Mann-
schaft im ablaufenden Jahr 2025
durchaus zufrieden: „Wir sind nach
dem Wiederaufstieg in die Landes-
liga dort wirklich gut angekom-
men. Unser Team spielt konstant
und hat in der Überzahl der Spiele
Punkte geholt. Ich hoffe, dass wir
diesen Trend im kommenden Jahr
2026 fortsetzten können. Das Po-
tenzial für eine weiterhin erfolg-
reiche Spielzeit hat unser Landes-
liga-Team.“ Weiter geht es in der
Landesliga am 22. Februar 2026
gleich mit einem Hammerspiel,
wenn der HFV den Tabellenführer,
den FSV Neunkirchen-Seelscheid
empfängt.

Auch der zweite Prüfungstag war geprägt von tollen Leistungen desAuch der zweite Prüfungstag war geprägt von tollen Leistungen desAuch der zweite Prüfungstag war geprägt von tollen Leistungen desAuch der zweite Prüfungstag war geprägt von tollen Leistungen desAuch der zweite Prüfungstag war geprägt von tollen Leistungen des
Judo-NachwuchsesJudo-NachwuchsesJudo-NachwuchsesJudo-NachwuchsesJudo-Nachwuchses

Am ersten Prüfungstag stellten diese Kids ihre Leistungen unter BeweisAm ersten Prüfungstag stellten diese Kids ihre Leistungen unter BeweisAm ersten Prüfungstag stellten diese Kids ihre Leistungen unter BeweisAm ersten Prüfungstag stellten diese Kids ihre Leistungen unter BeweisAm ersten Prüfungstag stellten diese Kids ihre Leistungen unter Beweis

(bk) Bad Honnef. Am letzten Wo-
chenende bereiteten sich zahlrei-
che junge Judokas des TV Eiche
Bad Honnef zur vorletzten Gürtel-
prüfung diesen Jahres vor. Für die
jeweilige höhere Gürtelfarbe
mussten Wurf- und Bodentechni-
ken vor den kritischen Augen der
Prüferin Uta Stang, die den 2. Dan
inne hat, vorgeführt werden. Nach
intensiven Vorbereitungen wäh-
rend der Trainingsstunden von Uta
Stang, Héloïse und Bruno Barbier
bestanden sechs Anwärter den
weiß-gelben Gurt, vier, Anwärter
den gelben Gurt, vier den gelb-
orangen Gurt, eine den orange-
grünen Gurt und eine den grünen

Gurt. Die Prüferin war von den ge-
zeigten Leistungen überaus ange-
tan. Maximilian Fober, Lasse Kö-
nig, Luke Kreitz, Eva Manz, Daniil
Nikitin und Oliver Seier bestanden
die Prüfung zum weiß-gelben Gurt,
Philipp Hörpel, Nico Krätz, Domi-
nik Maric und Lora Stallmann zum
gelben Gurt, Marion Barbier, Jose-
phine Kampen, Erfan Ramihudoev
und Matteo Wilhelmi zum gelb-
orangen Gurt, Emma Ritterhaus
zum orange-grünen Gurt und Jo-
hanna Stang zum grünen Gurt. Wer
auch Lust darauf hat, sich einmal
im Judo auszuprobieren, melde
sich gerne bei TV EICHE, info@tv-
eiche.de oder 02224/969820.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 50 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/52 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper54

HSG-Damen holen Derby-Sieg
Grün-Blaue drehen Partie und gewinnen das Lokalduell beim TuS Niederpleis

Sportfreunde demontieren den SSV Happerschoss
Aegidienberg dominiert das Spiel und läuft gegen das Tabellenschlusslicht der Kreisliga B
zur Höchstform auf

In der Kreisoberliga spekuliert das Damenteam der HSG auf die TabellenführungIn der Kreisoberliga spekuliert das Damenteam der HSG auf die TabellenführungIn der Kreisoberliga spekuliert das Damenteam der HSG auf die TabellenführungIn der Kreisoberliga spekuliert das Damenteam der HSG auf die TabellenführungIn der Kreisoberliga spekuliert das Damenteam der HSG auf die Tabellenführung

(bk) Oberpleis. Vor der Kreisober-
liga-Partie am 6. Dezember stan-
den die Damen der HSG Sieben-
gebirge auf dem vierten Tabellen-
platz - unmittelbar hinter dem TuS
Niederpleis, der zugleich der Geg-
ner und Gastgeber dieses Spiel-
tages war. Zudem hatten die HS-
Glerinnen die vorausgegangene
Begegnung gegen die wSG Vorei-
fel verloren, sodass die Mann-
schaft mit dem festen Vorsatz in
die Partie ging, diesmal wieder
zu punkten. Die HSG startete en-
ergiegeladen und führte bereits
nach 16 Sekunden durch den Tref-
fer von Annika Fech mit 1:0. Kurz
darauf erhöhten sie auf einen 2:0-
Torstand, ehe Niederpleis erst-
mals traf. Ein Siebenmeter der Gast-
geberinnen zum 3:3 brachte den
TuS wieder ins Spiel, doch die HSG
blieb konzentriert. Nach wechseln-
den Torerfolgen auf beiden Seiten
stand es zur 12. Minute 6:6. Die
Begegnung war ausgeglichen, ge-
prägt von schnellen Angriffen und
starken Einzelaktionen. Bis zur 20.
Minute setzte Niederpleis leichte
Akzente und ging mit 9:8 in Füh-
rung, doch die HSG reagierte
prompt. In der Folge gelangen den
Siebengebirglerinnen mehrere
wichtige Treffer, die ihnen halfen,

sich Schritt für Schritt abzusetzen.
Zwischen der 26. und 30. Minute
erzielten sie drei Tore in Serie und
mit einem Halbzeitstand von 13:11
ging die HSG schließlich verdient
mit einer Zwei-Tore-Führung in die
Kabine. Den besseren Start in die
zweite Halbzeit erwischte Nieder-
pleis, doch erneut war es die HSG,
die den wichtigen Treffer zum 16:15
setzte. Die Partie blieb intensiv -
beide Teams antworteten nahezu
im Minutentakt auf die Tore des
jeweils anderen. In der 46. Minute
gelang Niederpleis die 19:18-Füh-

rung, doch die Gäste ließen sich
nicht aus der Ruhe bringen. Durch
schnelles Umschalten gelang es
den HSG-lerinnen daraufhin, sich
auf einem Torstand von 22:20 vor-
zuarbeiten.
Nach einem Siebenmetertor von
Niederpleis in Überzahl blieb das
Spiel eng, doch ein weiterer Treffer
der Gäste zur 23:21-Führung und
das Tor zum 24:22 in der 58. Minu-
te sorgten schließlich für die Ent-
scheidung. Trotz einer Zeitstrafe in
der Schlussphase ließ die HSG
nichts mehr anbrennen. Am Ende

(bk) Aegidienberg. Es war am ver-
gangenen Sonntag auf der Sport-
anlage der Sportfreunde Aegidi-
enberg ein Spiel auf ein Tor. Der
SSV Happerschoss ging in dem
Spiel der Kreisliga B unter. Mit
8:0 fegten die Gastgeber ihre Gäs-
te nahezu vom Platz. Es dauerte
eine Weile, bis sich die Sportfreun-
de warm gelaufen hatten. In der
34. Minute starteten sie dann ihre
Torläufe. Lars Giulleaume erziel-
te das 1:0. Denn 2:0-Halbzeit-
stand hatte Andre Schmidt in der
39. Minute auf dem Fuß. Nach
Wiederanpfiff spelte sich das Ge-
schehen nahezu ausschließlich in
der Hälfte der Gäste ab. Entlas-
tungsangriffe des SSV Happer-
schoss waren Mangelware. Erneut

war es Schmidt der den Gäste-
keeper in der 51. Minute über-
wand. Michel Schülgen erhöhte
in der 55. Minute auf 4:0. Nur
zwei Minuten später stand es nach
einem Treffer von Dennis Conee
bereits 5:0. Doch noch nicht
genug. Mit seinem dritten Tor in
Spiel erhöhte Schmidt in der 61.
Minute auf 6:0. Auch Ken Korten
trug sich in Torschützenliste ein.
Sein 7:0 setzte die Torflut fort.
Den 8:0-Endstand stellte erneut
Conee in der 84. Minute her. Da-
mit hat sich die Herren I der Sport-
freunde ein vorgezogenes Weih-
nachtsgeschenk gemacht und den
Platz 1 in der Liga erreicht. Der
SC Uckerath wurde von dort ver-
drängt, wobei hier ein Spiel weni-

ger bestritten wurde. Dennoch ist
Aegidienberg dem gesteckten
Ziel, dem Wiederaufstieg in die
Kreisliga A ein Stück näher ge-
kommen. Elf Siegen und zwei Un-
entschieden stehen Ende 2025
lediglich zwei Niederlagen gegen-

über. Dazu kommt das momentan
beste Torverhältnis in der Liga.
Nach mehreren Freundschaftsspie-
len geht es in der Liga am 22.
Februar 2026 mit einem Heim-
spiel gegen den SV Fortuna Mül-
lekoven II weiter.

sicherte sich die HSG Siebengebir-
ge einen verdienten 24:22-
Auswärtssieg, getragen von einer
geschlossenen Mannschaftsleis-
tung und tollem Teamwork. Nach
der Niederlage in der Vorwoche
war dieser Erfolg ein wichtiges Si-
gnal im Kampf um die vorderen
Tabellenplätze. Für die HSG spiel-
ten und trafen: Leah Klinger (Tor);
Annika Fech (7), Laura Lorscheider
(7), Mia Venjakob (3), Hanna Klein
(3), Hanna Müller (2), Dorothee
Neuhoff (1), Enne Geck (1) und Lina
Richarz
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2. Herren unterliegen bei Polizei SV Köln
In der Verbandsliga unterliegen HSG-Herren in torreicher Partie in Köln, siegen danach in
eigener Halle

Nach neun Spielen belegt die Herren II der HSG den 2. Tabellenplatz in der VerbandsligaNach neun Spielen belegt die Herren II der HSG den 2. Tabellenplatz in der VerbandsligaNach neun Spielen belegt die Herren II der HSG den 2. Tabellenplatz in der VerbandsligaNach neun Spielen belegt die Herren II der HSG den 2. Tabellenplatz in der VerbandsligaNach neun Spielen belegt die Herren II der HSG den 2. Tabellenplatz in der Verbandsliga

(bk) Oberpleis. Die 2. Herrenmann-
schaft der HSG Siebengebirge hat
ihr Auswärtsspiel beim Polizei SV
Köln knapp mit 31:33 verloren.
Eine sehr schwache erste Halb-
zeit stellte dabei früh die Wei-
chen auf Niederlage, auch wenn
sich die Mannschaft nach der Pau-
se eindrucksvoll zurückkämpfte.
Von Beginn an fand die „Zweite“
nur schwer ins Spiel. Zahlreiche
Passfehler und unpräzise Ab-
schlüsse luden die Hausherren
immer wieder zu einfachen Tem-
pogegenstößen ein. Auch defen-
siv fehlte zunächst die nötige Sta-
bilität: In der gewohnten 3-2-1-
Deckung gingen zu viele direkte
Zweikämpfe verloren, sodass früh-
zeitig auf eine 6-0-Formation um-
gestellt werden musste. Diese
brachte mehr Ordnung ins Spiel,
änderte jedoch zunächst wenig
am Spielverlauf. Zur Halbzeit lag
die HSG bereits mit 12:19 zurück.
Nach dem Seitenwechsel zeigte
die Mannschaft ein ganz anderes
Gesicht. Gestützt auf eine nun
deutlich kompakter stehende Ab-
wehr kämpfte sich die Zweite Tor
um Tor heran. Zweimal verkürzte
man den Rückstand bis auf einen
Treffer und hatte jeweils die Chan-
ce auf den Ausgleich - doch in
diesen entscheidenden Momen-
ten fehlte die letzte Konsequenz
im Abschluss. So blieb der Polizei
SV Köln stets knapp in Führung
und brachte den Vorsprung
schließlich ins Ziel. Trainer Nils
Grunwald fasste die Partie wie
folgt zusammen: „Wir haben das
Spiel in der ersten Halbzeit klar
verloren. Zu viele einfache tech-
nische Fehler und vergebene Ab-
schlüsse haben Köln zu vielen
Tempogegenstößen eingeladen.
Auch defensiv hatten wir in der 3-
2-1 keinen Zugriff. Die Umstellung
auf die 6-0 hat besser funktioniert,
und in der zweiten Halbzeit hat die
Mannschaft stark gekämpft. Wir
waren zweimal sehr nah dran - mit
etwas Glück wäre vielleicht ein
Punkt möglich gewesen.“ Es spiel-
ten und trafen: Luc Merz, Johan-
nes Klein (beide Tor); Tjorven Heu-
singer (3), Mike Nahry, Linus Roh-
de (1), Till Schreiber, Luca Weber
(13/6), Felix Kurscheid (5), Leonard

Gross (1), Julian
Adams (1), Janis
Kunkel, Sebasti-
an Dimel (1), Max
Gebel (6/3). An
v e r g a n g e n e n
Samstag wartete
direkt das nächs-
te Highlight. Am
S o n n e n h ü g e l
stieg das Derby
gegen die HSG
Geislar/Oberkas-
sel.
Nach der knappen
Auswärtsnieder-
lage wollte die
Mannschaft vor
heimischem Publi-
kum eine deutli-
che Reaktion zeigen. Dies gelang
dann auch. Das Spiel wurde mit
28:26 gewonnen. Im letzten Spiel

des Jahres geht es an diesem Sonn-
tag zur HSG Refrath/Sand II. Ein
spannendes Duell ist zu erwarten,

da der Tabellenzweite aus dem Sie-
bengebirge auf den Tabellendrit-
ten treffen wird.
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Eine schöne Bescherung
Preiserhöhungen bei den Eintrittsgeldern für das Freizeitbad Grafenwerth

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Schwerter zu Pflugscharen?
Dr. Tobias Cremer, MdEP im Gespräch mit Bürgerinnen und Bürgern
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Mit einer Stimme Mehrheit hat
der Stadtrat Bad Honnef vor allem
Familien und Kindern ein trauriges
„Weihnachtsgeschenk“ beschert.
Die Eintrittspreise für das Freizeit-
bad Grafenwerth werden erhöht!
Übergeordnete Gesichtspunkte
fanden keine Beachtung. Ein öf-

fentliches Freibad kann niemals
„wirtschaftlich“ betrieben wer-
den. Ähnlich kulturellen Einrich-
tungen ist und bleibt es ein Zu-
schussbetrieb.
Warum sollte eine Gemeinde
diese Zuschüsse nicht zähne-
knirschend sondern ganz im Ge-

genteil bewusst auf sich neh-
men?
Leider fand selbst ein von Volt
eingebrachter Not-Antrag, den
freien Eintritt wenigstens auf Kin-
der bis zum vollendeten sechsten
Lebensjahr auszudehnen, keine
Zustimmung.

Im Sommer 2026 will der Stadtrat
die gesamte Tarifstruktur einer
Überprüfung unterziehen. Volt wird
dann Vorschläge unterbreiten, die
den übergeordneten Gesichts-
punkten sowie sozialen Erwägun-
gen Rechnung tragen werden.

Gabriele Clooth-Hoffmeister

Die SPD Königswinter lud am
5.12.2025 zu einer offenen Dis-
kussionsrunde in die Altstadt ein.
Rund 30 Bürgerinnen und Bürger
nutzen die Gelegenheit zum Ge-
spräch mit dem Abgeordneten des
Europaparlaments. Der 33-jähri-
ge gilt als Teil der jungen aussen-
politischen Garde innerhalb der
SPD.
Cremer stammt aus einer frie-

densbewegten Familie in Bochum
und berichtete offen über seinen
politischen Wandel. Dazu habe
seine Arbeit im Auswärtigen Amt
als Baltikumsreferent und vor al-
lem der massive Angriff Russlands
auf die Ukraine in 2022 beigetra-
gen. „Die Putin-Regierung ver-
steht nur die Sprache der Stär-
ke“, erklärte er, sowohl der mili-
tärischen, als auch der wirtschaft-

lichen. Deutschland sei in der EU
gefordert, seine Verteidigungsfä-
higkeiten zügig auszubauen.
Anschaulich schilderte er den
Wandel in Bochum. Die Städte-
partnerschaft zwischen den bei-
den Kohlemetropolen Bochum
und Donezk im Donbass -
inzwischen russisch besetzt - habe
sich in eine sehr aktive Hilfsorga-
nisation für die freie Ukraine ent-

wickelt. Fast wöchentlich gingen
Hilfstransporte von Bochum
dorthin.
Begrüßt wurde Cremer von Nils
Suchetzki, dem SPD Ortsvereins-
vorsitzenden und von Vertretern
der SPD Mittelrhein. Die Diskus-
sion war engagiert und zeigte, wie
lebendig und spannend politische
Debatte vor Ort sein kann.

Katja Stoppenbrink
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Vorgarten gestern und heute
Kleinere Flächen, größere Aufgaben
Vorgärten spiegeln seit jeher den
Zeitgeist wider. Früher dienten
sie vor allem der Zierde und der
Selbstdarstellung: Blumenbeete,
Buchshecken und Rosenbögen
prägten das Straßenbild und zeig-
ten den Stil und auch den Stolz
der Hausbesitzenden. Mit der zu-
nehmenden Verdichtung in Städ-
ten, den immer kleiner werden-
den Grundstücken und den wach-
senden Anforderungen an moder-
ne Gebäude wandelte sich jedoch
das Bild des Vorgartens grundle-
gend. Die Fläche, die für eine klas-
sische Gartengestaltung zur Ver-
fügung steht, ist oftmals auf ein
Minimum reduziert und muss - im
Unterschied zu früheren Zeiten -
viele Erwartungen erfüllen. Dort
soll (möglichst verdeckt) Platz sein
für die Mülltonnen, Fahrräder,
immer öfter auch für Wärmepum-
pe und Wallbox, hinzu kommen
Briefkasten, Beleuchtung, Zugang
zum Haus… Dennoch bleibt der
Wunsch nach einem einladenden,
grünen Eindruck bestehen - auch
auf wenigen Quadratmetern. Im
Vergleich zu früheren Zeiten ha-
ben die Hausbesitzenden heute
jedoch tendenziell weniger Gar-
tenerfahrung und Pflanzenkennt-
nisse. Uschi App vom Bundesver-
band Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau e. V. (BGL): „Die
Gestaltung des Vorgartens und
dessen Pflegezustand sind für vie-
le eine große Herausforderung,
weil sie nicht wissen, wie sie die
verschiedenen Nutzungsanforde-
rungen auf kleinem Raum umset-
zen sollen. Daher sind immer mehr
Menschen auf Fachkenntnis und
Erfahrung angewiesen.“
Expertinnen und Experten für GarExpertinnen und Experten für GarExpertinnen und Experten für GarExpertinnen und Experten für GarExpertinnen und Experten für Gar-----
ten und Landschaftten und Landschaftten und Landschaftten und Landschaftten und Landschaft
Gerade bei begrenztem Raum
spielt Pflanzenkompetenz eine
zentrale Rolle. Eine standortge-
rechte und durchdachte Bepflan-
zung sorgt dafür, dass auch kleine
Flächen ihren ökologischen und
gestalterischen Wert entfalten
können. Werden die Anforderun-
gen an Bodenverhältnisse, Licht-
verhältnisse und Wasserbedarf
der Pflanzen berücksichtigt, zei-
gen sich mit angepasster Auswahl
und geschickter Kombination von
Gehölzen, Stauden und Boden-

deckern lebendige, pflegeleichte
Vorgärten. So entsteht trotz tech-
nischer Elemente ein harmoni-
sches Gesamtbild, das den Cha-
rakter des Hauses unterstreicht
und gleichzeitig einen Beitrag zur
Biodiversität und zum Kleinklima
leistet. Uschi App: „So wie bei der
Gestaltung der Hausfassade
Architekt*innen gefragt sind, ste-
hen bei der Vorgartenplanung und
-gestaltung die Profis aus dem
Garten- und Landschaftsbau zur
Verfügung!“ Sie kombinieren
Pflanzenkompetenz mit techni-
scher und baulicher Expertise. Sie
beherrschen die Auswahl der rich-
tigen Pflanzen ebenso wie die
Pflasterung des Zugangsweges,
die Planung eines stimmigen
Lichtkonzepts und den geschick-
ten Einbau der Mülleinhausung.
Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche VVVVVeränderungeränderungeränderungeränderungeränderung
Ein Phänomen, das in den 1960er
Jahren begann und sich bis in die
heutige Zeit zieht, ist unbestrit-
ten die Individualisierung der Ge-
sellschaft. Jüngere Erhebungen
zum Freizeitverhalten zeigen
deutlich, dass die Menschen ei-
nen Großteil ihrer Freizeit in den
eigenen vier Wänden verbringen.
Die meisten beschäftigen sich
eher mit digitalen Medien als mit
Gartenarbeit, eher mit Individu-
al- als mit Mannschaftssport. Der
Vorgarten mit Hausbaum und
Bank, um dort mit Nachbar*innen
zu kommunizieren oder das Stra-
ßengeschehen zu verfolgen, ist
deutlich weniger gefragt. Nichts-
destotrotz besitzt die Fläche auch
weiterhin eine repräsentative Wir-
kung - das perfekte Bild nach
außen wollen viele nicht nur in
den sozialen Medien, sondern
auch in den Straßen wahren. Uschi
App: „Eine gewisse Zeit galt es
daher als schick und modern, den
Vorgarten mit einer wurzeldich-
ten Folie abzudecken und eine
Schicht Schotter darüber zu legen
- in der Erwartung, so eine dauer-
haft attraktive Fläche zu erzielen.
Ein Irrglaube und Irrweg der Gar-
tengestaltung, der zum Glück
überwunden ist.“ Viele Garten-
besitzende legen wieder Wert auf
eine lebendige, vielfältige Gestal-
tung ihrer Gärten. Dahinter steht
zum einen das wachsende Be-

wusstsein, dass auch kleine Bei-
träge zur Sicherung von Lebens-
räumen für Pflanzen, Insekten und
Vögel wertvoll sind. Zum anderen
haben die Hitzesommer und
Starkregenereignisse der letzten
Jahre gezeigt, dass bepflanzte Flä-
chen kühlen, Versickerung ermög-
lichen und so Schäden vermeiden.
Nicht zu vergessen der ästheti-
sche Aspekt: Lebendig gestaltete
Vorgärten in einer Straße oder

Siedlung führen zu einer positi-
ven Ausstrahlung. Durch eine gärt-
nerisch geprägte und abwechs-
lungsreiche Vorgartengestaltung
werden auch heute noch ganze
Ortsbilder freundlich geprägt.
Weitere Informationen und Tipps
zur Gartengestaltung sowie die
Kontaktdaten zu Profis für Garten
und Landschaft in Ihrer Nähe fin-
den Sie unter http://www.mein-
traumgarten.de. BGL

Lebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sindLebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sindLebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sindLebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sindLebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sind
wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-
ten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGLten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGLten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGLten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGLten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGL
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember

Rosen Rosen Rosen Rosen Rosen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef,
02224/80275

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 50 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/52 | Rautenberg Media 59

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag
anonymer HIV-Schnelltest:
9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Kloster Kloster Kloster Kloster Kloster ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Rosen Rosen Rosen Rosen Rosen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Alle Angaben sind ohne Gewähr

teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinba-
rung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Januar 2026Samstag, 10. Januar 2026Samstag, 10. Januar 2026Samstag, 10. Januar 2026Samstag, 10. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.01.2026 um 10 Uhr06.01.2026 um 10 Uhr06.01.2026 um 10 Uhr06.01.2026 um 10 Uhr06.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge,Trachten,Taschen, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Zahngold ,Silberbesteck,
Bilder, Ölgemälde, Bernstein, Hirsch-
geweihe,seriöse Kaufabwicklung.
TEL: 015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

ZimmererZimmererZimmererZimmererZimmerer,,,,,     TTTTTischlerischlerischlerischlerischler,,,,, talelentierte talelentierte talelentierte talelentierte talelentierte
QuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteiger

Verrückt nach Handwerk? Wir bieten
einen vielseitigen, unbefristeten und
top bezahlten Job im Holzbau. Regio-
nale Baustellen, 4-Tage-Woche im
Wechsel. Wir suchen Menschen mit
Erfahrung und Spaß am Holzbau, Team-
geist und eigenständiger Arbeitswei-
se. Jetzt Teil unseres Teams werden!
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Initiativ bewerben, aber richtig
Nicht jede freie Stelle wird öffent-
lich ausgeschrieben. Viele Unter-
nehmen suchen zwar Verstärkung,
haben aber noch kein konkretes
Stellenprofil formuliert. Für Arbeits-
suchende kann eine Initiativbewer-
bung deshalb eine echte Chance
sein, seinen Traumjob zu finden. Wer
sich ohne konkrete Ausschreibung
bewirbt, sollte jedoch gut vorberei-
tet sein.
Warum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohnt
Initiativbewerbungen zeigen Eigen-
ständigkeit und Interesse. Wer ge-
zielt auf ein Unternehmen zugeht,
signalisiert Motivation, Engagement
und Beschäftigung mit dem Betrieb.
Oft werden Bewerbungen intern
gespeichert und bei passendem
Bedarf wieder hervorgeholt. So kann
man sich einen Vorteil gegenüber
Mitbewerbern schaffen, die erst re-
agieren, wenn eine Stelle ausge-
schrieben ist.
WWWWWas as as as as Arbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwartenartenartenartenarten
Wichtig ist, dass die Bewerbung

nicht beliebig wirkt. Unternehmen
erkennen schnell, ob ein Schreiben
individuell formuliert oder allge-
mein gehalten ist. Arbeitssuchende
sollten deutlich machen, warum sie
genau dort arbeiten möchten und
welchen Mehrwert sie für die Firma
mitbringen. Ein klarer Bezug zur
Branche, zu regionalen Tätigkeits-
feldern oder zur Unternehmensgrö-
ße hinterlässt einen professionel-
len und reflektierten Eindruck.
Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-
werbungwerbungwerbungwerbungwerbung
Vor dem Schreiben lohnt sich eine
ordentliche Recherche. Welche Auf-
gaben hat der Betrieb? Welche
Qualifikationen könnten gefragt
sein? Welchen Mehrwert bringe ich
der Firma, damit es zur Einstellung
kommt, obwohl keine Stelle ausge-
schrieben ist? Im Anschreiben soll-
te konkret benannt werden, in wel-
chem Bereich man sich einbringen
möchte. Natürlich sollten Lebens-
lauf und weitere Unterlagen voll-

ständig und übersichtlich sein. Ein
freundlicher, sachlicher Ton ist wich-
tiger als werbliche Formulierungen.
Welches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermittelt
Eine gut verfasste Initiativbewer-
bung zeigt Selbstbewusstsein ohne

aufdringlich zu wirken. Arbeitssu-
chende präsentieren sich als aktiv,
interessiert und zukunftsorientiert.
Wichtige Softskills, die neben fach-
licher Expertise immer gefragter
werden.
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Studieren und gleichzeitig Geld verdienen
Mit einer dualen Ausbildung im Bereich Fitness und Gesundheit durchstarten
Gesundheit ist ein zentraler Wert
unserer Gesellschaft und Fitness-
studios sind deshalb immer ge-
fragter. Aufgrund der wachsen-
den Bedeutung der Zukunftsbran-
che kann es sich daher lohnen,
sich in Berufen rund um Fitness-
und Gesundheitstraining zu qua-

beispielsweise die dualen Bache-
lor-Studiengänge an der staatlich
anerkannten privaten Deutschen
Hochschule für Prävention und
Gesundheitsmanagement (DHf-
PG). Sie bestehen aus einem Fern-
studium mit kompakten Lehrver-
anstaltungen sowie einer betrieb-
lichen Ausbildung. Qualifizieren
können sich künftige Fitness- und
Gesundheitsexpertinnen und -ex-
perten mit ausgewiesenen Bil-
dungspartnern an ihrer Seite. Die
Hochschule bietet sieben duale
Bachelor-Studiengänge, vier Mas-
ter-Studiengänge, ein Graduier-
tenprogramm sowie über 100
Hochschulweiterbildungen an.
Zudem können sich Interessierte
auch mit Lehrgängen der BSA-
Akademie nebenberuflich im Zu-
kunftsmarkt Prävention, Fitness
und Gesundheit qualifizieren und
weiterbilden.
Unter www.dhfpg-bsa.de sowie
unter www.studieren-mit-
gehalt.de gibt es mehr Informati-
onen.
VVVVVom om om om om Aushilfsjob im FitnessstudioAushilfsjob im FitnessstudioAushilfsjob im FitnessstudioAushilfsjob im FitnessstudioAushilfsjob im Fitnessstudio
zum eigenen Gym: Erfolgsge-zum eigenen Gym: Erfolgsge-zum eigenen Gym: Erfolgsge-zum eigenen Gym: Erfolgsge-zum eigenen Gym: Erfolgsge-
schichten aus dem dualen Studi-schichten aus dem dualen Studi-schichten aus dem dualen Studi-schichten aus dem dualen Studi-schichten aus dem dualen Studi-
umumumumum
Personaltrainer Michael Knez
beispielsweise hat sich den Traum
vom eigenen Fitnessstudio über
das duale Bachelor-Studium ver-
wirklicht: „Ich schätze an dem
dualen System, dass Theorie und
Praxis verbunden werden und
dass man das Gelernte gleich
umsetzen kann.“ Knez war nach
seinen Angaben schon von klein
auf sportaffin: „Also war klar, dass
ich etwas machen muss, was mit
Sport und Gesundheit zu tun hat.“
Gesagt, getan - Michael Knez ar-
beitete zuerst als Aushilfe in ei-
nem Fitnessstudio, studierte dann
Fitnessökonomie und machte sich
nach Abschluss seines Studiums
selbstständig.
Unter www.dhfpg.de sind weitere
Erfolgsgeschichten zu finden.
(DJD)

lifizieren. Fitnesstraining stellt
noch immer die mitgliederstärks-
te Trainingsform in Deutschland
dar, die Studios leisten einen
wichtigen Beitrag, damit Millio-
nen Menschen von den vielfälti-
gen Gesundheitseffekten profi-
tieren können.

Mit dualem BachelorMit dualem BachelorMit dualem BachelorMit dualem BachelorMit dualem Bachelor-Studium zur-Studium zur-Studium zur-Studium zur-Studium zur
Nachwuchsführungskraft imNachwuchsführungskraft imNachwuchsführungskraft imNachwuchsführungskraft imNachwuchsführungskraft im
Sport- und FitnessmanagementSport- und FitnessmanagementSport- und FitnessmanagementSport- und FitnessmanagementSport- und Fitnessmanagement
Wer ein Studium im Bereich Prä-
vention, Gesundheit, Fitness,
Sport und Informatik mit einer
betrieblichen Ausbildung kombi-
nieren möchte, für den eignen sich
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag
Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings und
einem hohen Maß an Konzentrati-
on. Gerade im Büro kann es eine
Herausforderung sein, körperlich
aktiv und geistig frisch zu bleiben.
Wer sich fit hält, steigert nicht nur
das eigene Wohlbefinden, sondern
auch die berufliche Leistungsfähig-
keit. Das kann sich auch positiv im
Bewerbungsprozess bemerkbar ma-
chen.
Bewegung im Berufsalltag: KleineBewegung im Berufsalltag: KleineBewegung im Berufsalltag: KleineBewegung im Berufsalltag: KleineBewegung im Berufsalltag: Kleine
Schritte mit großer Schritte mit großer Schritte mit großer Schritte mit großer Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen helfen
dabei, mehr Bewegung in den Büro-
alltag zu integrieren. Aktive Pausen
mit kurzen Spaziergängen, Dehn-
übungen oder ein paar Treppenstu-
fen fördern die Durchblutung und
helfen gegen Müdigkeit. Dynami-
sches Sitzen, also der Wechsel zwi-
schen Sitzen und Stehen, entlastet
den Rücken und aktiviert die Mus-
kulatur. Auch kleine Büro-Workouts
mit Widerstandsbändern oder Ba-
lancekissen lassen sich leicht in den
Tagesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Gesund- Gesund- Gesund- Gesund- Gesund-
heit und Produktivität fördernheit und Produktivität fördernheit und Produktivität fördernheit und Produktivität fördernheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Arbeits-
platz ist nicht nur komfortabel, son-
dern auch eine wichtige Vorausset-
zung für langfristige Gesundheit und
Leistungsfähigkeit. Studien zeigen,
dass ergonomische Möbel und eine
gute Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und
Konzentrationsprobleme deutlich
reduzieren können. Wichtige Aspek-
te für einen ergonomischen Arbeits-
platz sind individuell angepasste
Stuhl- und Tischhöhen, eine Moni-
torposition auf Augenhöhe mit aus-
reichendem Abstand sowie eine gute
Beleuchtung durch natürliches Licht
und blendfreie Lampen. Auch eine
ruhige Arbeitsumgebung mit akus-
tisch optimierten Räumen oder Noi-
se-Cancelling-Technik kann der ver-
besserten Konzentration beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-
gert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld wirkt
sich direkt auf Motivation und Krea-
tivität aus. Pflanzen, persönliche
Gestaltungselemente oder eine klei-
ne Lounge-Ecke können das Büro
freundlicher machen. Doch auch die
Raumtemperatur und die Luftquali-

tät spielen eine wichtige Rolle für
das Wohlbefinden. So lohnt es sich
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-Bewerbungstipps: Fit für den nächs-
ten Karriereschrittten Karriereschrittten Karriereschrittten Karriereschrittten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern möch-
te, sollte nicht nur fachlich, sondern

auch persönlich überzeugen. Ein ge-
sunder Lebensstil und ein aktiver
Umgang mit dem Arbeitsalltag kön-
nen dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung ist
ein selbstbewusstes Auftreten ent-
scheidend. Wer sich fit und wohl fühlt,
strahlt das oft auch aus. Soft Skills
wie Belastbarkeit, Selbstorganisati-

on und Gesundheitsbewusstsein
sind in vielen Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine
Nebensache, sondern eine wichtige
Grundlage für beruflichen Erfolg. Wer
Bewegung, Ergonomie und Komfort
in den Arbeitsalltag integriert, schafft
die besten Voraussetzungen für eine
produktive Karriere.
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